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   Bei der Gelegenheit der achten Sitzung der kulturellen beratenden Kommission für Italien und für die Schweiz, die in Puschlav von 10. bis 11. Juli 1986 stattgefunden hat, habe ich eine Zusammenstellung von Presseberichten vorbereitet, um die kulturellen Verhältnisse zwischen  Graubünden und der Provinz Sondrio zu dokumentieren.  An diesen Veranstaltungen habe ich  mehrmals teilgenommen und dadurch habe ich sie gut gekannt.

Es wurde mir bewusst, dass mit der Zeit viel vergessen geht. Das kann sogar jener Person passieren, die diese Ereignisse geplant  und bei ihrer Verwirklichung mitgemacht hat. Deshalb ist es nötig ab und zu Berichte zu verlassen, um diese unterschiedlichen  Ereignissen zusammenzufassen als Hilfe der Personen, die das Werk  fortsetzen mögen.

Der Wunsch nach Vollständigkeit kann kaum erfüllt werden. Hier habe ich mich auf das wesentliche konzentriert, damit wenigstens das erhalten bleibt. Auf zusätzlich, ergänzende Dokumetation werde ich recht dankabar sein. .

Sehr wahrscheinlich wird diese Arbeit einige Lücken aufweisen und nicht so vollständig sein; dennoch sind die wiederergebenen Nachrichten wahrheitsgetreu und können eine gute Grundlage für weitere Nachforschungen sein. Dies besonders für das Programm, welches die Provinz Sondrio, zur Gelegenheit der Gedenkkundgebungen der zweihundertjärigen Trennung unserer Täler von der Republick der drei Bünden in diesem Jahr vorhat. 

Diese Kundgebungen werden in gemeinsamer Abmachung mit dem Kanton Graubünden im Zeichen der zweihundertjährigen guten Nachbarschaft durchgeführt erden.

                                                     Bruno Ciapponi Landi

 UNTERSUCHUNG ÜBER DIE KULTURELLEN VERHÄLTNISSE ZWISCHEN DEM KANTON GRAUBÜNDEN,  DEM VELTLIN UND DEN EHEMALIGEN GRAFSCHAFTEN VON BORMIO UND VALCHIAVENNA.  

   S. 1

  Kennzeichen der Zeitschriften:

	AdG

	= Almanacco dei Grigioni, Poschiavo

	ASL

	= Archivio Storico Lombardo, Milano

	BSSV 
	= Bollettino della Società Storica Valtellinese, Sondrio

	CdV    
	= Corriere della Valtellina, Sondrio

	CeV     
	= Centro valle, Sondrio

	EdV     
	= Eco delle valli, Sondrio

	IG        
	= Il giorno, Milano

	IGI       
	= Il Grigioni Italiano, Poschiavo

	IGT      
	= Il giornale tiranese, Tirano

	ILV      
	= Il lavoratore valtellinese, Sondrio

	L'A       
	= L'Adda, Tirano

	L'AR    
	= L'alpe retica, Chiavenna

	L'O       
	= L'ordine, Como

	LdV      
	= Lunario della Valchiavenna

	LV         
	= La Valtellina, Sondrio

	Lvdb      
	= Le vie del bene, Morbegno

	LvdV     
	= La voce della Valchiavenna, Chiavenna

	NBPS    
	= Notiziario della Banca Popolare di Sondrio, Sondrio

	QG        
	= Quaderni Grigionitaliani, Poschiavo

	QV        
	= Quaderni Valtellinesi, Sondrio

	RAC     
	= Rivista archeologica dell'antica provincia e diocesi di Como, Como

	Reps      
	= Rassegna Economica della Provincia di Sondrio, Sondrio

	SDC      
	= Il settimanale della diocesi di Como, Como

	SV         
	= Società Valtellinese, Sondrio

	PV         
	= Pagine Valtellinesi, Sondrio

	
	


Andere Kennzeichen:

	PGI     
	= Pro Grigioni Italiano, Coira

	LS 
	= La Scarìza, Poschiavo

	C.C.I.A.A
	= Camera di Commercio Industria Agricoltura Artigianato

	(s.i) 
	= senza indicazioni

	TSI  
	= Televisione della Svizzera Italiana, Lugano
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 Die spontanen und sporadischen “Beziehungen”

 vom Ende des achtzehnten Jahrhunderts

 bis zur Nachkriegszeit des zweiten Weltkrieges

1859

Mit der ganzen Lombardei gehören das Veltlin und die ehemaligen Grafschaften Bormio und Chiavenna zum Reich von Vittorio Emmanuele II. Das war der erste Schritt in  Richtung der Vereinigung des Reichs, welches zwei Jahre später ausgerufen wurde. Die formale Gründung der neuen Provinz und die Einsetzung ihrer Organismen findet durch Luigi Torelli statt: er war der Patriot von Tirano, welcher während der fünf mailändischen Tagen auf dem Dom die Trikolore gehisst hat. Derselbe hat während der Risorgimentokämpfe von der  österreichischen Polizei flüchten müssen und zwar in die Schweiz, in das nahe Puschlav.

1863

Francesco Romegialli (seinerseits Sohn des Historikers und Geschitsschreibers) fängt in der Zeitschrift “La Valtellina” die Veröffentlichung der Erzählung “Clemente Marca di Valle Mesocco” und wird  zwei Jahre später das ganze in einem Bändchen sammeln..  Marca ist der letzte Gouverneur des  Veltlin und wurde nach zehn Tagen seiner Amtszeit, wegen von der Napoleon sanktionierten Zustimmung zur der zisalpinischen Republick mit dem Dekret von Passariano (10 Oktober 1797), von Talsrat “entlassen”.

F. Romegialli, Clemente Marca. Rimembranze storiche, Sondrio 1865.

Marca Clemente Maria, Rapporto del Governatore Clemente Maria a Marca (sugli ultimi giorni del dominio grigione in Valtellina) in Q.G n. 1-1969.

1882

Die Arbeitergesellschaft von Tirano organisiert ein Arbeiterfest mit der Teilnahme einer Vertretung der Arbeitergesellschaft von Puschlav. LV 1.7.1882.

1891

Der erst zwanzigjährige Dichter Giovanni Bertacchi komponiert ein lyrisches Gedicht “All'Elvezia”zur Gelegenheit des sechhshundertjährigen Bestehens des Bundes.

M. Borsa, Bertacchi negli anni giovanili”, Varese, La tipografica ed.., 1943.

Der Dichter Giovanni Bertacchi ergreift die Gelegenheit vom 600-hundertjährigen Bestehen der schweizerischen Eidgenossenschaft, um die räthische Brüderlichkeit (eines seiner beljebten Themen) hervorzuheben.

“Die Grenze liegt zehn Kilometer weiter von Chiavenna; danach stehen  Graubünden, dessen Geschichte in den Jahrhunderten oft mit der Veltlin- Geschichte mehrmals sich verschmelzt hat. Weiter  hinüber breitet sich das Bregagliatal aus”- so schreibt Mario Borsa (Varese, 1943, S.17-18).

“Oft war der Junge Bertacchi dort drüben, um Freunde zu besuchen oder zur Gelegenheit wegen einiger Ausflüge oder Feiertage und einmal hat er dem Volk von Bregagliatal ein von seinen ersten Liedern “Elvezia” gewidmet. Das Lied wurde   gedruckt und verteilt, um die Ursprünge der Eidgenossenschaft feierlich zu erinnern. 
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“Heil. Helvetia”! So lautet der Titel vom 6. August im Leitartkel der Zeitung von Chiavennatal “L'Alpe Retica”, bei welcher Bertocchi in jener Zeit tätig war.  Im Licht der weiteren Entwicklung der kulturellen Verhältnisse unter den Tälern der alten Rätien zeigen sich diese Schriften als der Anfang einer neuen Phase  der kulturellen Verhältnisse zwischen der aktuellen Sondrioprovinz und  Graubünden. Die Treue des Dichters an der räthischen Bruderschaft wird sein ganzes Leben lang dauern und auch die Tätigkeit anderer  Personen wie Luigi Festorazzi beeinflussen (von dieser Brüderschaft wird er selber in seiner freiwillen Emigration in Bregagliatal nach den mailändischen sozialen Unruhen im Jahre 1898 persönlich Erfahrung machen). Bedeutend diesbezüglich ist das Zeugnis aus seinen Werken, wenn wir die Titel aus den verschiedenen Sammlungen durchlesen: Elvezia! La Via Mala, Il Reno, im “Canzoniere delle Alpi” (1895); Nella grotta del Morterasch in “Poemetti lirici” (1898); Kursaal, La volta rupestre in “Liriche umane”(1903); Nella bianca vallata in “Le malie del passato (1905); Inverno al Maloia, In morte di Giovanni Segantini, Dal varco dello Spluga, La nube del muretto in “Alle sorgenti” (1906); Lungo i laghi dell'Engadina, Morendo il settembre,  Nella pineta di Nietzsche, Le fragole della Splügenstrasse, La rotta sullo Spluga,

 Presso la chiesa riformata di Suffers in “A fior di silenzio” (1912); Il casolare della Schafberg, Engadina deserta in “Riflessi di orizzonti” (1921) e l'inno allo Spluga unter “Poesie varie”.

Schriften von Giovanni Bertacchi über dieses Thema:

Il VI centenario della fondazione della Repubblica federale tedesca, in L'AR 30.7.1891 (S. 1 und 2) ?

Salute Elvezia! In L'AR 6.8.1891

La festa della libertà nella Confederazione Svizzera, in L'AR6.8.1891.

M.Borsa, Giovanni Bertacchi negli anni giovanili, La tipografia ed., Varese   1943.

Giovanni Bertacchi, Poesie, Comitato per l'opera omnia, Lecco 1964.

1892 – 1897

Das Jahrhundertende wurde von zahlreichen Gelegenheitstreffen auch durch Begegnungen  der Musikkapellen,die durch die Presse bekannt gegeben wurden, gekennzeichnet.

Im Jahre 1892 nehmen die Musikkapelle von Puschlav und Brusio an der Versammlung aller Musikkapellen des oberen Veltlins in Tirano teil: die Initiative kam aus der Musikkapelle von Madonna (l'AR 29.9.1892). Ein Jahr später nehmen die gleichen Gesellschaften an der Versammlung von Ponte in Valtellina teil (LV 30.9.1893).

Im Jahre 1895 beteiligt sich di Musikkapelle  von Puschlav dem Musikfest in Grosotto(LV 21.9.1895). Ein Jahr später (1896) nehmen die Philarmonien von Tirano, Madonna, Bormio, Villa, Bianzone, Ponte Valtellina, Brusio dem Fest in Puschlav teil (LV 19.11.1896).

Die Musikkapellen von Puschlav und Brusio sind auch in Tirano im Jahre 1897 bei der Musikkapelleversammlung, in der alle anwesende Gruppen einen von Maister Angelino absichtlich geschriebenen Marsch spielen (ILV 18 September 1897).

1908

Für die Eröffnungsfeier der  ersten Strecke der Berninabahn am 5.7.1908 wurde im Eisenbahnzug  die örtliche Vertretung der städtischen Musik der Gemeinde und der Blechmusikkapelle der Alpejäger am Brusiobahnhof aufgenommen und dabei hat die örtliche Musikkapelle mit achtungsvollem Gedanke die Hymne von Garibaldi gespielt (L'A 9.7.1908).
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1912

Im August wird der Veltlinerminister Luigi Credaro  unsere Auswanderer  im Engadin besuchen. Die Begegnung findet in Kurhaus von St. Moritz statt, wo ungefähr 300 Veltliner ankommen. Aus dem Provinzamt der Arbeit und der Auswanderung von Tirano haben Dr. Dino Mazza, der Professor Ratti und zum Schluss der Minister Credaro in der Debate mitgeredet: der letzte tut, am folgenden Tag, einen Besuch in Krankenhaus von Samaden, wo fünf bei der Arbeit verunglückte Veltliner- Arbeiter aufgenommen sind.

1921

Entsteht in Sondrio die Società storica valtellinese, die sein erstes Mitteilungsblatt der Gesellschaft im Jahre 1921 veröffentlicht. Zur Führung des Vereins werden zuerst der Philologe Pio Raina, dann der Rechtshystoriker Enrico Besta und Don Egidio Pedrotti gerufen. Dem letzten werden di Universitätsprofessoren Renzo Sertoli Salis , Albino Garzetti und die aktuelle Präsidentin Laura Meli Bassi nachfolgen. Die geschichtliche Forschung wurde für lange Zeit ein günstiger Bereich für di kulturellen Verhältnisse zwischen den zwei Rätien, obwohl er von der Anzahl der Interessierten und von den nicht immer friedlichen Themen oft begrenzt war.

1926

Giustino Renato Orsini fängt auf dem “Popolo valtellinese” die Veröffentlichung Kapitelweise seiner Übersetzung aus der deutschen Sprache der betreffenden Teilen von Veltlin und Valchiavenna der “Raetia” von Giovanni Guler von Weineck (Zürich 1616). Das Werk wird im Jahre 1959 durch C. C. I. A. A. auf der “Rassegna economica” wieder veröffentlicht.

G. Guler von Weineck, Raetia, Zürich 1616. “Descrizione della Valtellina”. Einführung und Übersetzung von G.R. Orsini, in IPV (von Dezember 1926 bis Februar 1928).

1937

Antonio Giussani, Verfasser  von zahlreichen Schriften über Geschichte und Kunst, veröffentlicht “La difesa dell'italianità nella Valtellina secentesca e settecentesca” in “Atti e memorie del primo congresso storico lombardo” (Como-Varese, maggio 1936), Cordani, Milano 1937.

1941

La Società Storica Valtellinese veröffentlicht in Mailand beim  Herausgeber Giuffré den dritten Band seiner Reihe der geschichtlichen Forschungen über das Veltlin, welcher dem “Paganino Gaudenzio letterato grigionese del '600”gewidmet ist. Der Verfasser ist der puschlaver Felice Menghini, Dichter und Pfarrer im Heimatsdorf.

F. Menghini, “Paganini Gaudenzio letterato grigionese del '600”, Giuffré, Milano 1941.

1943-1945:

Die gastliche Neutralität der Schweiz (wo viele Verfolgten aus politischen und rassischen Gründen bereits Asyl gefunden hatten) zeigt sich besonders günstig nach der Niederlage des Faschismus und der Flucht von 8 September.

Viele Veltliner und Valchiavennabewohner fanden dort Zuflucht: unter ihnen war der antifaschistische Dichter und Gelehrte aus Tirano Balilla Pinchetti, Freund von Bertocchi.
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Diesbezüglich muss man auch di vorsorgliche Initiative von Paolo Arcari erinnern, der in Universität von Freiburg Dozent war und welcher vielen Universitätsstudenten die Möglichkeit gegeben hat, das unterbrochene Studium durchzuführen. Unter ihnen war auch der junge Luigi Festorazzi  aus Valchiavenna,  einer  der am meisten aktiven und überzeugten Förderer der örtlichen Verhältnisse Italien-Schweiz sein wird.  

 Professor Luigi Festorazzi, Literaturdozent, Dekan, öffentlicher Verwalter, Publizist, Hystoriker, ist wahrscheinlich die meist aktive Persönlichkeit, in dieser Hälfte des Jahrhunderts, auf dem Bereich der Beförderung der Verhältnisse mit dem nahen Graubünden.

Seine Tätigkeit breitet sich von Journalismus bis zur geschichtlichen Forschung, von der Schule bis zur Politik, von der Freundschaft bis zum politischen Einsatz in den Institutionen, insbesonders als Provinzberater. Seine befähigte und aufrichtige Mitarbeit mit dem jungen Kulturstadtsrat Guido Visini und die gegenseitige Freundschaft, trotzt der Verschiedenheit der politischen Stellung, setzten di Voraussetzungen, nach 180 Jahren, für die Initiative der Wiederherstellung von bedeutenden Verhätnisse zwischen der Provinz Sondrio und der Regierung Graubünden.  Gleich nach seiner Rückkehr von der Internierung in der Schweiz ist  Festorazzi einer der Gründer (mit Olimpia Aureggi, Eros Persenico und anderen), in Chiavenna, des Freundschaftsvereins zwischen Italien und Schweiz gewesen.

Er hat dann weiter in diese Richtung auch innerhalb der”Associazione italo-svizzera per gli scavi di Piuro” und des von ihm mitbegründeten “Centro di studi storici valchiavennaschi”mitgewirkt: so wie in der “Società storica valtellinese”, in der “Fondazione Pro Valtellina”(derer er Berater war), 

 in der “Fondazione Museo Paradiso” und in der “Società democratica operaja di mutuo soccorso di Chiavenna”, von der er Präsident war und in anderen Institutionen, wo er aktiv gewesen ist, insbesonders”Il Comune” und  “La comunità montana di Chiavenna”.

Überzeugter Förderer des Splugatunnels setzte er sich aktiv ein, um die Verwirklichung zu aktualisieren. In dieser Hinsicht hat er die Herstellung vieler Komitees begünstigt, institutionelle Kommissionen gefördert und eine grosse Arbeit gemacht, um, durch die örtliche Presse, Konferenzen und Debatten, auf beiden Seiten der Grenzen, die Information ständig und pünktlich auszubreiten. Seine Tätigkeit hat, durch eine aktive Mitarbeit auch mit der “Pro Grigioni Italiano” und mit anderen Bündern Vereinen, eine grosse Rolle zur Bildung einer günstigen Kultur für die Verstärkung der Verhältnisse unter den Leuten der alten Rätien” gespielt.

 Schriften vom Prof.  Luigi Festorazzi über das Thema:

- La Valle di S. Giacomo e le Tre Leghe Grigie, in CdV 4.4.1959 e QG n. 3 April 1959.

- La statua mutilata del conte Pietro de Salis ricorda ai Chiavennaschi la loro storia interessante e travagliata in CdV19.9.1959.

- I Grigioni stanno riconquistando a quintini la “calda” Valtellina che persero nel 17l7, in CdV 28,11.1959 ( übersetzt und kommentiert “Un quintino di Valtellina”, den Artikel  pubbliziert in “Der freie Räiter”, Chur 20.6.1959).

· Circa il tramonto composto e tranquillo del governo grigione nel Contado di Chiavenna (1797), in QG ,3 1961, S 177-186 und in “Effeta”, Sondrio, n.1, Februar 1961.

· Il tramonto del governo grigione in Valchiavenna e in Valtellina nel 1797, in “Clavenna, I, 1962. S.29-56 (übersetzt und kommentiert “Diario del giugno 1797” von J. P. Marchion).

   S. 6

· Sulla ferrovia dello Spluga, Reps n.12, 1963, S.9 (in folgenden Jahren wird er oft in den örtlichen Zeitungen in die Debate über dieses Thema eingreifen (Resp. n.12,1966; n.1, 1971; n.1,1975; n.1 e n.6, 1976; n.3,1977; n.2, 1978; n. 1, 1989 und andere).

· La lunga vicenda dei debiti fatti per i ricorsi contro i Grigioni, in “Clavenna” III, 1964, S. 167-179.

· Il Cantone dei Grigioni favorevole all'istituzione di un'agenzia consolare svizzera in Sondrio, Reps, Nr. 7, 1964, S. 24.

· La Valtellina e i contadi di Chiavenna e di Bormio ieri e oggi, in “Terra grischuna”, August 1964.

· Regesti degli archivi della Val Bregaglia, in Reps Nr.2, 1965, S. 16.

· Come Chiavenna tentò di ripartire fra i comuni della Valchiavenna i debiti contratti per i ricorsi contro i Grigioni, V, 1966, S. 211-23.

· Gli scavi di Piuro Antica ed una perizia geologica, in “Clavenna”, a. IX, 1970, S. 39-47 (mit H. Lüthy).

· Un carmen latino di Paganino Gaudenzio in lode di Chiavenna, in “Clavenna” IX, 1970, S. 121 (Übersetzung).

· L'italiano e gli italiani in Svizzera, EdV 19.2.1974.

· Il carteggio di Knüsel Aepli. L'ultimo tentativo della Svizzera per riacquistare i territori dell'attuale provincia di Sondrio (1866), in NBPS, Nr. 7 April 1975, S. 36-39.

· La singolare contestazione dell'ultimo commissario grigione di Chiavenna, AdG, 1977, SS. 100-102.

· Dopo quasi due secoli una delegazione valtellinese e valchiavennasca ricevuta ufficialmente alla “Casa Grigia “ di Coira, EdV 1.11.1977 e ILV 2.11.1977.

· Sempre più cordiali i rapporti odierni, (con i Grigioni) in EdV 9.1978.

· Storia e cultura nella Val Bregaglia italiana, in NBPS Nr. 19, April 1979, S. 16-23.

· Mercati e traffici a Chiavenna e in Bregaglia, in Reps Nr. 3, 1980 S. 42.

· Studi svizzeri su argomenti interessanti la provincia di Sondrio, con particolare riguardo alla Valchiavenna. Origine preromana e romana della Viamala. Emigranti valtellinesi e valchiavennaschi nel 1500 e 1600, in Reps Nr.5, 1980, S. 32.

· La Val San Giacomo e Villa di Chiavenna: ultimi sfortunati membri dello stato delle Tre Leghe, in AdG 1981, SS. 181-185.

· Bilancio finale delle Settimane Valtellinesi a Coira: Ideelles plus-Materielles minus, EdV 30.6.1981.

· L'azione di Enrico Pestalozzi a favore della Valtellina e Valchiavenna nel 1970, in AdG, 1982.

· La Rezia inquieta del Seicento, EdV 23.3.1982.

· Le dure asserzioni del deputato valtellinese Diego Guicciardi al Congresso di Vienna, in QG. Nr.3, 1982. 

· La Famiglia de Giacomi: dalla Calanca a Chiavenna: in Q.G., Nr. 4, 1982.

· Le relazioni fra Chiavennaschi e Bregagliotti nella storia, in Reps, Nr. 4, 1982.

· Famiglie grigioni a Chiavenna. I de Giacomi abili commercianti e amministratori, EdV 21.9.1982.

· Valchiavenna e Val Bregaglia rapporti di ieri e problemi di oggi, SDC 4.12.1982.

· Una eco a Chiavenna dei drammatici fatti del 1797 a Poschiavo, in AdG 1983.

· La fedeltà di Villa di Chiavenna alle Tre Leghe Grigie, in AdG 1983.

· Contributo del governo dei Grigioni ai restauri del palazzo Pretorio di Chiavenna, in EdV 8.11.1983.

· Il passo del Settimo: splendore e importanza di un tempo, in Reps, Nr 6, 1984, S. 45.

· Discriminazioni dei Chiavennaschi verso Villa e Valle San Giacomo rimaste fedeli ai Grigioni (1797), in QG Nr 4, Oktober 1984.

· Diario di un internato in Svizzera, LvDv, September 1987.     

· La scomparsa di Rinaldo Boldini. Uno storico grigione amico della Valchiavenna, EdV 6.10.1987.

· Il partito Pro-Grigione in Chiavenna e Valtellina dopo l'annessione alla Repubblica Cisalpina, in AdG 1990, Poschiavo 1989, S. 96-98.

· Le illusioni dei valtellinesi e dei valchiavennaschi spente dal realismo di Napoleone, LdV 1990.

· Un dono di perenne gratitudine dei Chiavennaschi alla Chiesa di Mesocco, LvDv, Juli 1981.

· Appunti dalla Rezia transalpina, in Reps Nr 4, 1994, SS. 46-47.
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                     DIE LANGSAME EINLEITUNG EINER NEUEN ZEIT

                     DER VERHÄLTNISSE ZWISCHEN DEN ZWEI RÄTIEN

 1946:

Am Ende des Krieges nimmt die “Banda von Madonna di Tirano” am 22. April 1946 die Tätigkeit wieder auf und macht  in Brusio “eine Runde des Dankes und der Werbung”. Die Initiative wird durch ein Plakat mit der Unterschrift der Leitung und des Meisters angekündigt.

D. .Modenesi, Cento anni di vita  della Filarmonica Avvenire di Brusio 1887-1987. Poschiavo (Isepponi), 1987, S. 21,23,38.

 1948:

Die Gemeinde Sondrio betraut Giovanni Battista Giagnoli mit dem Auftrag der Leitung der “Civica Biblioteca Pio Rajna”. Bewusst der dreihundertjährigen geschichtlichen Bindung mit der Republik  Graubünden, wird er gleich einen intensiven Briefwechsel mit dem Professor Arnoldo Marcelliano Zendralli, Präsident, der Pro Grigioni Italiano  und Redakteur der “Quaderni grigionitaliano” einleiten. Das wird er auch mit dem Nachfolger, Prof Rinaldo Boldini fortsetzen. Daraus bildet sich ein nützliches kulturelles Verhältnis zwischen den zwei Institutionen und das wird die weitere Mitarbeit zwischen dem “Archivio di Stato dei Grigioni” und der “Biblioteca cantonale” begünstigen.

G. B. Gianoli, La biblioteca civica “Pio Rajna” nel suo primo secolo di vita (1862 – 1962), Sondrio, Comune di Sondrio, 1962 S. 34-35.

1950:

Am 7.1.1950 berichtet der Corriere della Valtellina, dass die “Associazione d'amicizia italo- svizzera” in einer Sitzung bei dem Hotel Caurga in Chiavenna sich getroffen hat.

1952:

Der Wochenblatt “Eco delle Valli” von 3. Juni widmet eine ganze Seite dem Tag der Italiens-Schweiz Freundschaft, der am früheren Sonntag in Chiavenna gefeiert wurde. Ein Bericht des Tages wünscht auf der Nummer von 10. Juni, dass die Tätigkeit des italienischen-schweizerischen Bündnisses, intensiver wird.

1 Giugno: Chiavenna ha celebrato la giornata dell'amicizia italo-svizzera, in EdV 3.6.1952 (Schriften von  Priester G.F., Ideale Cannella, Luigi Festorazzi), S. 3.

La giornata d'amicizia italo-svizzera in EdV 10.6.1952

Der “Corriere della Valtellina” berichtet, dass vierzig Lehrer aus der Schweiz am 8 Mai in Tovo Sant'Agata gewesen sind, um einen Geschitsvortrag  von Priester Egidio Pedrotti zu hören.

1953:

Der General Henri Guisan, Führer des schweizerischen Heeres, behauptet in einem Interwiew durch Ceco Tomaselli in dem  “Corriere della sera”, dass die Kraft der Eidgenossenschaft aus der Tatsache kommt, klein geblieben zu sein. Davon bewusst, hat die Schweiz zur Zeit von Napoleon  Savoyen  nicht an sich anschliessen wollen und später lehnte das Veltlin ab. Über diese Behauptung vom General eröffnete sich eine Debate auf den Seiten der Zeitschrift “Le vie del bene”.

“...e rifiutammo la Valtellina... Aufträge von Priester Tarcisio Salice und G.B. Del Curto (März).

I nostri antichi dominatori accettarono con lealtà il distacco, von Bruno Credaro (April).

La Svizzera non ha mai rinunciato al possesso delle nostre valli?, von G.B. Gianoli (Mai).

La Valtellina non fu mai rifiutata dalla Svizzera, von G.B. Del Curto (Juni).
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1959:

Die “Rassegna economica”  beginnt die Veröffetlichung Kapitelweise (später  in einem Auszug gesammelt) der Übersetzung aus der deutschen Sprache von Giustino Renato Orsini der Artikeln in der Rätia von Johannes Guler von Weineck  bezüglich Veltlin und Valchiavenna.

G. Guler von Weineck, Raetia, Übertragung aus der deutschen Sprache des einzigen Abschnitts, der Veltlin und Valchiavenna betreffend ist, durch di Arbeit von G.R. Orsini, in Reps. N.3,4,5,6,7 – 1959 und im Auszug, Sondrio, Ramponi, 1959, S. 70. 

1960:

Durch di Initiative einiger italienischen und schweizerischen Intellektuellen entsteht “l'associazione italo-svizzera per gli scavi di Piuro”. Die Förderer mit der Leitung von Dr. Otto Kehrli, Präsident von Gutenberg Museum in Bern, und vom  Professor Luigi Festorazzi, zeigen die Absicht, archäologische Ausgrabungen im Gebiet vom Erdrutsch des Jahres 1618 zu verwircklichen, um die Reste des Städchens, die damals der Dreibündenrepublik gehörte, ans Licht wiederzubringen.

Die Förderer wünschen auch, dass die Initiative nützlich sein möge, um  “das Freundschafts-Frieden-Verständnis unter den Völkern von Italien und der Schweiz zu verstärken.  

 Steiner, La luce ritorna su Piuro, AdG a. XLV, 1963, S. 53-62. 

H. Schneider, Piuro sepolta da una frana nel 1618: gli scavi di sondaggio del 1963, in Reps Nr. 8, 1964 (mit Vorwort von L. Festorazzi).

R. Zala, Sulle vestigia dell'Antica Piuro, QG a. XXXIV, 1965, S. 10-30.

K. D. Zaugg, La campagna 1966 degli scavi di Piuro, in Reps Nr. 3, 1967, S. 27 (Vorstellung von Luigi Festorazzi). 

L.Giacometti, Scavi di Piuro, in AdG, L, 1968, S. 140-141.  

L .Festorazzi e H. Lüthy, Gli scavi di Piuro Antica ed una perizia geologica, in “Clavenna”, a. IX ( 1970) S. 39-47.

G. Maurizio, Scavi di sondaggio a Piuro nelle campagne 1963-1966: consuntivo e proposte, in Reps Nr. 11-12, 1972, S. 30.  

1962:

Das “Centro studi storici valchiavennaschi” fängt in Chiavenna die Veröffentlichungen des sozialen Mitteilungsblatts “Clavenna” an, auf deren Seiten oft bedeutende Forschungen über Graubünden und die Verhältnisse mit unseren Tälern erscheinen.

Von besonderem Interesse werden di Erforschungen von Sandro Massera über die Zeit der Trennung und Studien von Guido Scaramellini, Martino Fattarelli, Giacomo Maurizio und Gaudenzio Giovanoli. Oft wird auch Luigi Festorazzi in die Debate eingreifen, um die Zeitschrift für seine unermüdliche Tätigkeit zugunsten der Verhältnisse Italien-Schweiz am besten auszunützen. Auf den Seiten, die den Nachrichten gewidmet sind, erscheinen ständig kulturelle Auskünfte, die sich auf Bergagliatal und Graubünden beziehen. Ausserdem bemühen  sich die Redakteure, die Spalte der Meldungen und der Buchbesprechungen, wenigstens für die Schriften, die sich auf Valchiavenna beziehen, dem Kanton auszubreiten. 

1964:

Besonders in Valchiavenna finden viele Initiativen statt, um das Projeckt  des Splugatunnels wieder einzuführen. Unter den Förderern dieser Verwirklichung ist Luigi Festorazzi besonders aktiv.

1965:

Im Dezember 1965, in Tirano, organisiert das “Centro Iniziativa Giovanile (C.I.G.) von Madonna eine Begegnung der Dichter des “zisalpinischen Rätien” und des Grigioni Italiano. Der Tag wird durch Achille Pinchetti und Giorgio Luzzi belebt. Der letzte wird dann in einem seiner kritischen Aufsätzen von der Initiative sprechen.
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Das wurde im Jahre 1968 in den “Quaderni grigionitaliani” (a.XXXVI, Nr. 2,3,4 und a. XXXVII Nr. 1 und 2) und ein Jahr später im Auszug mit dem Titel “Poeti viventi nel Grigioni Italiano e in Valtellina” veröffentlicht.

1966:

Libero della Briotta, Veltliner, Abgeordneter in der italienischen Regierung, nimmt einer preisenden Feier vom XX Jahrestag der Republik  in Zürich mit folgendem Beitrag teil: “Ich kann nicht vergessen, dass die Erwerbung eines grösseren zivilpolitischen Bewusstseins (d.h. Die Teinahme der Bürger an allen Seiten des assoziativen Lebens) in meiner Provinz Sondrio grösstenteils, wahrscheinlich im entscheidenden Mass, dank den Arbeitern ist, die am Ende von '800 hier im helvetischen Land zur Zeit der grossen Strassen und Eisenbahnbauern, um Arbeit zu suchen, kamen”.

Libero della Briotta, Lehrer, Volkschulleiter, Historiker, öffentlicher Verwalter, wurde für die italienische sozialistische Partei in der Regierung als Abgeordneter und später als Senator gewählt. Zu seinem Tod im Jahre 1985 war er Vizepräsident vom Senat der Republick. Sehr aktiv als Vizepräsident der nationalen Kommission Antimafia, wurde er dann Untersekretär im Aussenministerium mit dem Auftrag für die Auswanderung in der zweiten Cossiga Regierung und in der folgenden Forlani Regierung. Seine Tätigkeit zum Schutz der Abwanderer wurde immer ständig engagiert und mit Entschiedenheit, aber auch mit Gleichgewicht und Objektivität geführt. Er begünstigte die Arbeit des anbrechenden Assessoramtes für di Auswanderung der Provinz durch den wertvollen Beitrag von Ersterhandauskünfte, die er den Verwaltern und Funktionären mitteilte, auch wenn er davon keinen politischen Vorteil hatte und unbekümmert war, dem Risiko entgegenzugehen, die Gegner gut erscheinen lassen. Die Tätigkeit von Della Briotta entwickelte sich hauptsächlich im Bereich der internationalen Verhältnisse zwischen Italien und der Schweiz. Seine Mitarbeit zur Verbesserung der Verhältnisse zwischen der Provinz Sondrio und  Graubünden muss in der grossartigen Unterstützung gesehen werden, die er dem Werk vom Freund, Prof. Festorazzi, gegeben hat. Nach seinem Tod wird sei Bruder Enzo die Verantwortung des Asessoramtes übernehmen und mit besonderer Aufmerksamkeit die Verhältnisse mit den Graubünden weiter pflegen.

    Von Della Briotta :

In difesa degli emigranti italiani in Svizzera, Bettini, Sondrio, s. d (1966?).

Comunità fra la Lombardia e la Svizzera: la Val San Giacomo (Jahrhundert XVI-XVIII), Sondrio 1979, S. 177.

1967:

Durch die “Società svizzera per le tradizioni popolari”wird der Band “Lingua e cultura della Valle di Poschiavo” vom Professor Riccardo Tognina in Basel gedruckt. Die Forschung stellt in systematischer Verbindung die Dialekt Wörter des Tales mit jenen von Tirano und Livigno.

1969:

 * Die “Pro Grigioni Italiano” veröffentlicht die Verzeichnisse der ersten 35 Jahrgänge von den “Quaderni Grigioni Italiani” (1931-1966) und der ersten 50 Jahren von “Almanacco dei Grigioni” (1918-1968). Die erste Auslese enthält Beiträge von 12 Autoren (Verfassern) aus Veltlin und Valchiavenna (O. Aureggi, E. Besta, B. Credaro. G. De Simoni, L. Festorazzi, G.B. Gianoli, G. Luzzi); die zweite Auslese ist auch von 12 Beiträgen bereichert: 9 von Luigi Festorazzi und die anderen von Alfredo Martinelli, Giorgio Luzzi und Guido Scaramellini. 
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Als im Jahre 1989 ein neuer Band für die Neubearbeitung der folgenden 15 Jahren herausgegeben wird, erscheinen 15 Beiträge über die “Quaderni” (8 von L. Festorazzi, 6 von G. Luzzi und 1 von Ugo Trinca) und 36 Beiträge über den “Almanacco” (14 von L. Festorazzi, 1 von G. Giorgetta, 16 von A. Martinelli, 5 von G. Scaramellini). 

*Am 8 Februar, halten Guido Scaramellini und Giovanni Giorgetta einen Vortrag in Vicosoprano über die Gemälde in Valchiavenna vor dem XII Jahrhundert (“Clavenna” VIII 1969).

1970:

Maria Pievani, die Witwe des Gelehrten Paolo Arcari, schenkt der Gemeinde von Tirano ihr Ahnenhaus mit allen Büchern ihres Ehemannes (für viele Jahre italienische Literaturprofessor und Rektor der schweizerischen Universität in Freiburg) und der Tochter Paula, Rechtsdozentin an der Universität in Cagliari. Die Schenkung hat folgende Bedingungen: die Gemeinde soll im Haus den Sitz der städtischen Bibliotek herstellen; ein Platz in Leitungsrat muss einem Vertreter vom Puschlav reserviert werden. Er soll von den zwei Gemeinde des Tales gewählt werden. Der erste Vertreter, der im Jahre 1974, nach der Vollendung der Schenkung, ernannt wurde, ist der Kantonbibliotekar, Professor Remo Bornatico, grossartiger Förderer der Verhältnisse Veltlin – Graubünden.

*Am 27 April findet die “Conferenza magistrale di Poschiavo”, im Rathaus statt: die Wechselgrüssen unterstreichen die räthische Freundschaft  (“Clavenna”, IX, 1970).

*“Il Grigione Italiano”  vom 1 Juli veröffentlicht mit dem Titel “Considerazioni a cuore aperto” einen langen Brief von Camillo de Piaz. Der Brief ist an“ die lieben Freunde vom Puschlav” gerichtet und bezieht sich auf die grosse Debate der Überfremdung und auf die Ergebnisse der Volksabstimmung.

1971:

Am 16. Mai (genau ein Jahr nach der internationalen Zusammenkunft in Chiavenna), in der Stadt von Mera, findet die jährliche Versammlung des “Comitato chiavennasco per il traforo dello Spluga” mit der Präsidenz von Ing. Romeo Pollini statt. Eine umfassende Nacherzählung der verschiedenen Initiativen, die zugunsten des Tunnels organisiert wurden, erscheint in “Clavenna” (X, 1971).

1972:

· «Auf Grund der wiederholenen Einladungen von zahreichen Mitgliedern des “Grigioni Italiano” hat die “Società storica valtellinese” in einem Klassenzimmer der Mittelschule von Puschlav die Versammlung 1972 einberufen(...). Die Ehre haben der Bürgermeister von Puschlav, Dr. Bernardo Lardi, der (zentral) Präsident der “Pro Grigioni Italiano”, Prof. Riccardo Tognina, Herr Gustavo Lardi, Präsident der Puschlaver- Abteilung der PGI und Guido Lardi, Direktor der städtischen Mittelschule gemacht (BSSV N. 25 Jahr 1972, Sondrio 1973).

· Der Professor Sandro Massera, Vizepräsident der ”Società storica valtellinese” und hervorragender Gelehrte der örtlichen Geschichte, veröffentlicht die erste einer Reiheforschungen über die Trennung unserer Täler von  Graubünden in der Zeitschrift “Clavenna”, Bulletin von “Centro studi storici valchiavennaschi”, von denen er ein Mitgründer gewesen war. 
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Seine ganze Forschung wird den Höhepunkt erreichen mit derVeröffentlichung von drei wesentlichen Bänden über das Thema, die vom Credito Valtellinese herausgegeben wurde.

Schriften von Sandro Massera über das Thema

Lombardia o Svizzera? Una scelta decisiva per la Valtellina e i contadi di Chiavenna e di Bormio nel 1814, in “Clavenna” XI, 1972, Ss. 109-126.

Due documenti bormiesi sull'eccidio di Cepina del 23 luglio 1797, in BSSV Nr. 26, 1973, S. 55-89 (mit I. Simonetti).

La missione del commissario Aldini in Valchiavenna e in Valtellina nel 1797, in “Clavenna”, XII, 1973, S. 63-82.

La fine del dominio grigione a Bormio e l'eccidio di Cepina del 23 luglio 1797, Sondrio 1974 (mit I. Simonetti).

Vani reclami dei deputati di Valtellina, Chiavenna e Bormio contro l'unione incondizionata dei loro paesi alla Repubblica Cisalpina, in BSSV Nr. 28, 1975, S. 54-62.

Perché la Valtellina non divenne un cantone svizzero, in NBPS, Sondrio, Nr 8, August 1975, S. 20-31.

Le vicende conclusione della seconda deputazione valchiavennasca presso Napoleone, in “Clavenna”, XV, 1976, S. 92-116.

L'incontro di Napoleone a Mombello delle delegazioni valtellinese, griona e valchiavennasca, in “Clavenna”, XVI, 1977, S. 92-116.

La delegazione valtellinese al Congresso di Vienna (1814-1815), Banca Piccolo Credito Valtellinese, Sondrio 1981, S. 131.

(Nimmt die Schriften wieder auf, die über “Clavenna” XVIII, 1979, S. 85-131 e XIX, 1980, S. 83-160  veröffentlicht wurden).

Le principali vie di comunicazione fra la Repubblica di Venezia e i Cantoni svizzeri attraverso la Valtellina nel sec.XVII, in Reps. Nr 4, 1983, S. 15.

Andrea Corvi: un fiero oppositore della rivoluzione del 1797 in Valtellina, in BSSV, Nr 40, 1987, S. 151-180.

Conte Diego Guicciardi (1756-1837). Le memorie, Sondrio 1987. 

Il convegno di Edolo tra il generale Murat e le delegazioni di Valtellina, Chiavenna e Bormio (23-26 settembre 1797), in “Clavenna”, XXV, 1989, S. 7-33.

23 giugno 1797: Tirano congeda il podestà grigione e innalza l'albero della libertà, in BSSV, Nr. 42 (1989), S.7-33.

La fine del dominio grigione in Valtellina e nei contadi Bormio e di Chiavenna 1797, Sondrio, Credito Valtellinese, 1991, S. 314 (mit weiteren Bibliographie auf den Seiten 301-305).

 1974:

· Entsteht in Tirano die “Associazione Glicerio Longa” für das Studium der Alpenkultur. Sie ist ausdrücklich orientiert, die kulturellen Verhältnisse mit den nahen Tälern des Grigioni Italiano und der schweizerischen Forschungsinstitutionen am besten auszunützen und mit ihnen eine bedeutende Mitarbeit verwirklichen zu können (“Clavenna” XVI, 1975).

· Am 12 Januar, nimmt der Chorgesang Nivalis von Chiavenna einer Übertragung des schweiz-italienischen Rundfunks teil (“Clavenna” XIII, 1974). 

  1975:

Die Gemeinde Chiavenna stimmt einem Vorschlag des “Centro studi storici valchiavennaschi” zu und benennt eine städtische Strasse “Drei Bünden” und eine andere  “Rätien”.

· Der “Foglio ufficiale del Canton Grigioni” meldet die Herstellung der “Fondazione Gaudenzio e Palmina Giovanoli-Maloggia”, die den Zweck verfolgt, die kulturelle Italianität der Bregaglia zu verteidigen; gleichzeitig bemüht sie sich, die Vertiefung der Geschichte und der Wirtschaft des Tales sowie der nahen Tälern von Adda und Mera für die Zeit vor der Trennung von  Graubünden zu betreiben.

Festorazzi, Onorificenze a un difensore dell'italianità (Gaudenzio Giovanoli di Maloggia, in EdV 22.3.1977).

1976:

· Der Doktor Pierin Ratti aus Maloia spricht am 9. März bei der “Società democratica operaja di Chiavenna” über das Thema “die räto-romanische Sprache heute”.
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· Der Doktor Ferdinando Giuriani und der Professor Luigi Festorazzi machen bei der “Società democratica operaja di Chiavenna” eine Diasprojektion über das Thema “Graubündezeugnisse in Chiavenna”, welche am 18 Mai im Hotel Marsöl von Chur durch Initiative des örtlichen PGI wiederholt wird (“Clavenna” XVII, 1978).

         DIE VERHÄLTNISSE WERDEN INTENSIVER.

             ANFANG INSTITUTIONELLER BEGEGNUNGEN ZWISCHEN DER

             PROVINNZVERWALTUNG UND DER KANTONSREGIERUNG

1977:

· Wöchentlich wird die Spalte “Notizie dai Grigioni”  in “Eco delle valli” veröffentlicht. Sie ist von Luigi Festorazzi gepflegt.

· Der C.I.G. - Museo etnografico tiranese organisiert die reisende Kunstausstellung “Presenze di Valle”, die in Tirano, Teglio, Sondrio und Puschlav mit dem Beitrag von PGI ab Juni bis Oktober 1977 eigerichtet worden ist. 

A Tirano collettiva “Presenze di Valle”, ILV 29.6.1977.

“Presenze di valle”, IGT, 8.7.1977.

P. Magoni, “Presenze di valle”, Cdv 9.7.1977.

g. g., Mostra itinerante “Presenze di valle”, L'O 10.7.1977.

Inaugurata la mostra “Presenze di valle”, CdV 8.10.1977.

F. Scala, “Presenze di valle” a Villa Quadrio, ILV 12.10.1977.

A Villa Quadrio di Sondrio la mostra “Presenze di valle”, EdV 18.10.1977

(A Poschiavo la) Mostra di pittori di Valtellina, Val Poschiavo e Val Camonica, EdV 22.2.1978.

C. Mola, Pittori di Valtellina,  L'A 24.10.1977.

Am 30. Juni 1977, 180 Jahre nach der Trennung des Veltlins,  der Valchiavenna und Bormio von der Dreibündenrepublick, schreibt der Provinzausschuss einen Brief der Kantonsregierung  Graubünden und wünscht eine Begegnung der zwei Institutionen.

Die Regierung beantwortet am 11. Oktober und lädt den Ausschuss in Chur zu einem Besuch ein, der am 20. und 21. Oktober stattfinden wird.

· 20 Oktober 1977: die Delegation wird in Grauenhaus, Sitz der Kantonsregierung, empfangen. Sie ist vom Präsident  Luigi Dassogno, dem Vizepräsident Guido Visini, von den Provinzrätern Erminio Mossini und Augusto Porra gebildet und ist von den Vertretern der Provinzratsgruppen (Enzo della Briotta-Psi, Luigi Festorazzi- PSI, Attilio Gianatti- PLI, Guglielmo Persenico- DC, Franco Rossi – DC) begleitet. Mit ihnen sind auch der Generalsekräter Italo Orlando-Zon und die Funktionäre Guido Melé und Bruno Ciapponi Landi.

    Nach der Begrüssung und dem Aperitif im der Keller des Regierungspalastes wurde das offizielle                     Gastmahl  im Hotel Duc de Rohan, wo die Gäste einquartiert waren, offeriert.
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 Am Tag nacher, am Verwaltugsratsaal der räthischen Bahn haben  die Kantonsfunktionäre der örtlichen Einrichtungen (Anwalt Riccardo Galli), der Schülerorganisation (Prof. Edoardo Franciolli), der Jagd und Fischereiorganisation (Dr. Pierin Ratti) und des Tourismus (Anwalt   

 Arno Liesch) über die entsprechenden Themen ihrer Zuständigkeit  der Delegation Bericht erstattet.  Später haben sie die psychiatrische Klinik von Beverin und die Besserungsanstalt von Realta und die Müllabteilung besucht. Zum Schluss, bevor sie nach Hause zurückkehrten, hat sich die Delegation am Abend mit den anwesenden Vereinen aus Veltlin und Valchiavenna getroffen und einen herzlichen Gruss dem italienischem Konsul im Hotel Marsöl in Chur gebracht.

( Luigi Festorazzi),Dopo quasi due secoli una delegazione valtellinese e valchiavennasca ricevuta ufficialmente alla “Casa Grigia” di Coira, EdV 1.11.1977).

Una delegazione dell'A. P. in visita al governo cantonale, L'O 28.10.1977.

B.C., Dopo la visita degli amministratori a Coira, CdV 5.11.1977.

1978:

· Die Kantonregierung erwidert den Besuch und kommt in Veltlin am 10. Oktober an.

· Von 27. Mai bis zum 4. Juni, beim Rathaus in Chiavenna, wird eine rückblickende Ausstellung über den Maler Ponziano Togni eingerichtet: seine Herkunft ist aus Graubünden in Chiavenna,  weil er in Piuro (wo seine Eltern eine Bierindustrie hatten) geboren ist und in Bellinzona im Jahre 1971 gestorben ist. Bei dieser Gelegenheit wird ein Katalog von Guido Scaramellini und Giulia Lisignoli ausgeführt und von Pro Chiavenna herausgegeben.

1979:

· 25 und 26 September 1979: offizieller Besuch des Provinzausschusses an die Kantonsregierung (Otto Largiadier, Präsident, Tobias Kuoni, Dr. Donat Kadruvi, Dr. Reto Mengiardi als Staatsräter, Dr. Fidel Caviezel, Regierungskanzler). Bei dieser Gelegenheit beschenkt die Provinz dem räthischen Museum ein Album mit 5 Originalzeichnungen von Livio Benetti, die in den Fünfzigerjahren für die Abbildungen der Monographien von Bruno Credaro angewendet wurden und den fünf Städten (Sondrio, Chiavenna, Tirano, Bormio und Morbegno) gewidmet worden waren.

Am ersten Tag haben die Gäste die Papierfabrik von Landquart und  die Landwirtschaftskantonschlule Plantahof besucht. Am folgenden Tag haben sie die Möglichkeit  gehabt, das räthische Museum, die Domkirche und die elektrische Anlage vom hinteren Rhein in Sils, von Leital und von Innerferrera anzuschauen.

E' stata restituita la visita a Coira da una delegazione valtellinese dell'A.P., CdV 6.10.1979 S. 2

· L'associazione “Glicerio Longa” und der “Museo etnografico tiranese” drucken in Italien das Studium von Ottavio Lurati “L'ultimo laveggiaio della Valmalenco”nach, das von dem schweizerischen Verein der Volkstraditionen in Basel herausgegeben worden war.
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1980  *

* Eingeladen vom “Centro studi storici”  und von der “Società operaja”, am 26. Februar, spricht der Doktor Remo Maurizio in Chiavenna über die “aspetti naturali della Val Bregaglia”. .

· Mit Frau Doktor Leonarda von Planta, Direktor des räthischen Museum von Chur nimmt der Kanton Graubünden dem Treffen über “Museo e suo territorio”  teil. Das wurde von der Provinz Sondrio mit dem Beitrag des Regionassessoramtes für die Kultur organisiert.

19 regioni regioni alpine su museo e territorio, in L'O 9.3.1980.

Le Alpi in Museo, in IG 11.3.1980.

Convegno internazionale a Sondrio sulla cultura alpina, in CdV 15.3.1980. 

M.Balsimelli, Convegno a Sondrio (...), in IG 15.3.1980.

Ma il museo dev'essere un libro aperto, in IG 16.3.1980.

Il museo è strumento per la cultura alpina, in L'O 16.3.1980.

Sondrio: il messaggio della cultura alpina, in SDC 22.3.1980.

* Ab 23. August bis zum 7. September, durch Initiative von Interessengemeinschaft des Churer Handels im gemeinsamen Eivernehmen mit dem Verein der Veltlin- Valchiavenna -Auswanderer in Graubünden und mit dem Assessoramt für die Auswanderung der Provinz Sondrio werden die “Settimane valtellinesi”  in Chur durchgeführt. Die Stadtsgeschäfte und die Restaurantsmenüs schlagen zwei Wochen lang  echte Nahrungsmittel von unserer Provinz vor. Durch Initiative von Frau Doktor Leonarda von Planta werden die Säle des räthischen Museums mit der Ausstellung von Zeugnissen bereichert, die sich auf Veltlin und Valchiavenna beziehen.

      Die Autoritäten der Provinz Sondrio kommen in Chur in einem von der Berninabahn reservierten Wagen an und sie werden von der ganzen Regierung empfangen, welche von dem “Läufer” mit dem typischen Galaanzug und mit dem geschichtlichen Regierungsabzeichen begleitet war. Der Verkehr im Stadtszentrum ist gesperrt und die Restaurants besetzen Wege und Plätze mit Stühlen und Tischen. Ungefähr siebenhundert Mitglieder von Banden, Chören und folkloristischen Gruppen aus Veltlin und Valchiavenna beleben das historische Zentrum mit Tanzen und Musik bis spät in der Nacht. Einige haben Stände errichtett, wo sie typische Nahrungsmittel verkauften.

Von der Provinz werden zwei Kunstausstellungen organisiert:

· Die photographische Austellung”Pietro, Cesare e Vittoria Ligari pittori sondriesi del XVIII sec.” wird von Laura Bassi Meli besorgt und mit dem Beitrag von Credito Valtellinese durchgeführt. Sie ist im Rathaus errichtet worden.

· Die “Mostra d'arte contemporanea di pittori della provincia di Sondrio”  wird auf den Schaufenstern der Geschäfte im Stadtszentrum von Chur berichtet und ist von Bruno Ciapponi Landi besorgt. Die Gruppe der Künstler wird einträchtig durch eine Kommission ernennt. Diese ist von P. Camillo de Piaz, Luigi Festorazzi, Paolo Giunio Guerrini, Battista Leoni, Piergiuseppe Magoni, Carlo Mola, Riccardo Piazzi, Renzo Sertoli Salis gebildet. Durch Einladung sind folgende Maler anwesend: Pierluigi Annibaldi, Marilena Garavatti,, Remo Giatti, Ferruccio Gini, Wanda Guanella Gschwind, Elena Morelli, Elio Pelizzatti, Vittoria Personeni Quadrio, Alfio Presotto, Valerio Righini. Mit Werken aus öffentlichen Sammlungen nehmen auch folgende Maler der Ausstellung teil: Livio Benetti, Luigi Bracchi, Geremia Fumagalli, Angelo Vaninetti. Renzo Sala. Jede Ausstellung hat einen kleinen Druckkatalog.
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Bündner Zeitung 21.8.1980 (spezielle Nummer von 20 Seiten über die Kundgebung.

Oberländer Tagblatt 25.8.1980 (Photos der Kundgebungen in den zentralen Seiten).

Grosserfolg für Churer Volksfest, Bündner Zeitung 25.8.1980, S. 1.

Bündner Zeitung 25.8.1980 (2 a.p. und die zwei zentralen Seite sind über die Kundgebung).

Neues Bündner Tagblatt, 25.8.1980 (zweite und dritte Seite sind ganz über die Kundgebung).

Grande folla nella serata inaugurale, in EdV 26.8.1980.

Il governo grigione saluta le Autorità della Valtellina (Neues Bündner Tagblatt, 30.8.1980, S. 1.

“Viva la Valtellina” im Grauen Haus im Stadttheater in Bündner Zeitung 1.9.1980.

L.Bassi Meli, I Ligari a Coira, in CeV 1.9.1980. 

Per le “Settimane valtellinesi” Guzzetti a Coira, in IG 2.9.1980. 

L'incontro fra le autorità delle due regioni (...), in CdV 6.9.1980 S. 1. 

R. Sapio, Viva la Valtellina: A Coira amicizia ed entusiamo, in SDC 6.9.1980. 

g.c., Viva la Valtellina, in CeV 8.9.1980, S. 3.

Es lebe Grischa! Es lebe Veltlin!, in CeV 8.9.1980, S. 3. 

Giunte alla conclusione “Le settimane valtellinesi” in EdV 9.9.1980. 

L. Festorazzi, Bilancio finale delle settimane Valtellinesi a Coira. Ideelles plus- Materielles minus, in EdV 30.6.1981.   

*Von 13. bis 15. September führt die”Società svizzera per le tradizioni popolari”  ihre järhliche Versammlung in Puschlav durch. Der Präsident des Puschlaversmuseums, Herr Ferdy Pozzi und  Professor Riccardo Tognina fördern Abkommen mit dem “Glicerio Longa”, Verein für das Studium der Alpenkultur, um einen Ausflug in Veltlin zu organisieren. Die Teinehmer dieses Ausfluges kommen in Madonna di Tirano am 15. September an und werden das veltliner Heimatsmuseum und den Wallfahrtsort besuchen. In Bianzone werden sie nacher von der Firma Fratelli Triacca neben dem Weinhaus “La gatta” zum Mittagsessen eingeladen.

Folklore svizzero, A, 70, Basilea 1980, S. 102-103. 

Benvenuti,IGI 11.9.1980 

Am 9 Juli wird der “Progetto san Remigio” erscheinen. Bruno Ciapponi Landi fasst in einem Brief den Forschungsentwurf zusammen, der vom Heimatsmuseum in Tirano mit dem Beitrag von Pater Camillo de Piaz, Valerio Righini und Marilena Garavatti geplant worden ist. Der Zweck dieser Initiative ist die zeitgenössische künstlerische Durchführung in den Kultursorten der Vergangenheit. Der ausgewählte Ort, als Vorwand und Drang, um die Hypothese eines ideellen Eingriffes auszuarbeiten, ist “San Remigio” (oder  Romedio – Romerio), d.h. Die Alpenwiese, welche den Name von der kleinen Kirche steil über dem Puschlaversee nimmt. Dieses alte Tempelchen ist durch eine gemeinsame Geschichte an der Kirche von “Santa Perpetua” in Madonna di Tirano eng verbunden.

Der Brief bzw Vorschlag wird folgenden Freunden gesendet: Prof. Ivan Fassin von Sondrio, Arch. Prospero Gianoli von Puschlav,  dem Schriftsteller Wohlfgang Hildesheimer von Puschlav, den Dichtern Pater David M. Turoldo (Sotto Il Monte), Giorgio Luzzi (Torino), Grytzko Mascioni (Lugano), Luciano Erba (Milano), dem Schriftstellen Don Abramo Levi (Sondrio), Prof. Carlo Mola (Sondrio), dem Journalist Franco Pool (Lugano), dem Schrifssteller Don Sandro Pronzato (Sondalo), den Architekten Graziano Tognini und Giovanni Bettini (Sondrio), dem Geometer Umberto Merizzi (Madonna di Tirano).

Am 27 Juli werden alle zum Fest in San Remigio eingeladen und die Einladung wird auch den folgenden Künstlern ausgebreitet: Rudolf Blaser, Marilena Garavatti, Wanda Guanella, Elena Morelli, Not Bot, Elio Pelizzatti, Paolo Pola, Valerio Righini.

Am 29 November wird die Arbeitsgruppe  durch die Präsenz von Pater Antonio Santini (Madonna di Tirano), Prof. Enrico Bellora  (Tirano) und Doktor Piero De Vecchi (Puschlav) bereichert und sie führt die erste Sitzung bei dem Pfarrhaus in Roncaiola durch. Dann werden regelmässige Begegnungen folgen, die das Thema durch die Auswertung der vielen und verschiedenen Erfahrungen aller Mitgliedern vertiefen werden.
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Die Initiative wird im Jahr 1982 mit der Verwirklichung des Triptychon von Elio Pelizzatti für die Kirche Santa Maria in Perlongo (Montagna in Veltlin) und  mit der Aufstellung des Antependiums von Marilena Garavatti in der Kapelle des Servitenklosters von Madonna di Tirano sich konkret ausdrücken. Schliesslich wird sie mit der Ausstellung der Werke und mit den Vorträgen in Turmhaus von Puschlav im Jahr 1984 beenden.                                                                                                                

1981 Die Kantonregierung ist am 21. und 22. September in Sondrio für einen Besuch bei der Provinz. 

1982

· Die Karte der verbündeten Alpenrätien und der untertanen Länder, die ursprünglich als Nachtrag zu der “Historia motuum et bellorum hisce annis in Raethia excitatorum et gestorum”von Fortunato Sprecher (1629) herausgegeben wurde, wird von Sandro Massera für die Ausgabe vom Sozialkulturzentrum “Don Minzoni” neu gedruckt.

.“Il paese dei Grigioni con la Valtellina e i contadi di Bormio e Chiavenna nella celebre carta di Cluverio e Sprecher” von S. Massera, Sozialzentrum “Don Minzoni”.

 . L.F.(Luigi Festorazzi), in Recensioni e segnalazioni, “Clavenna XXI (1982), S. 185.

· Am Sonntag, den 6. Juli 1982 wird “Il gruppo San Remigio” in S. Maria Perlongo bei Montagna (Veltlin) für die Einweihung des gemalten Triptychons von Elio Pelizzatti einberufen. In jener Kirche wird durch dieses Werk ein Altarbild vom fünften Jahrhundert ersetzt, das von Räubern geplündert wurde. Die Initiative geht gut voran. Die Künstler führen ihre Arbeit weiter und die anderen Glieder senden ihre theoretischen Beiträge, die in folgenden Sitzungen diskutiert werden: am 20. Juni in San Remigio, am 26. in Madonna di Tirano, am 4. Dezember wieder in Madonna di Tirano.

B. Ciapponi, Collocazione del trittico di Elio Pelizzatti nella chiesa di S. Maria Perlongo di Montagna, Sondrio 1982, S. 24. 

C.Mola, Trittico di Pelizzatti a S. Maria Perlongo, in L'O 3.3.1982.

G.C., Trittico per S. Maria Perlongo, in I.G. 6.3.1982.

Una pala trittico di Elio Pelizzatti, in C.d.V. 6.3.1982.

Per la parrocchia di Montagna nuova pala d'altare, in CeV 7.3.1982.

Renzo Sertoli Salis, L'icona e la magia del tre, in EdV 9.3.1982.

Carlo Mola, Benedetto il “trittico” domenica a Montagna, in L'O 9.3.1982.

G. Spini, Un'opera di pittura moderna sulla Madonna dentro un antico paesaggio valtellinese, in CdV 13.3.1982.

G. Tognini, Arte. Il trittico di Pelizzatti, in S.V. Nr 5 Mai 1982.

F. Scala, Tre quadri a S. Maria Perlongo, in Reps. Nr ½ - 1982  

· Vom 4. bis zum 19. Dezember neben dem CristalHotel in St. Moritz finden die “Settimane enogastronomiche valtellinesi” statt. Sie werden vom Assessoramt für Tourismus der Provinz Sondrio organisiert.

· Auf Initiative von Staatsarchiv, von der Gemeinde und von der Provinz wird die urkundliche Ausstellung “La Valtellina durante il dominio grigione 1512-1797” vom 16. Dezember 1982 bis zum 20. Januar 1983 bei Villa Quadrio berichtet. Bei dieser Gelegenheit wird ein Druckkatalog vorbereitet, der, als dichterisches Essay, ein Exemplar für die Bekanntmachung dieses Ereignisses ist.
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1983

· Am ersten März hält der Professor Luigi Festorazzi in Chur einen Vortrag über die geschichtlichen Verhältnisse zwischen Graubünden und Veltlin. Die Initiave kommt aus der “Società storico-antiquaria dei Grigioni” und der “Pro Grigioni Italiano”.  

· Zur Gelegenheit der Osternfeiertagen wird eine andere künstliche Initiative, innerhalb des “Progetto San Remigio”, durch die Einweihung, in der Kapelle der Serviten in Madonna di Tirano, des Altarantependiums von Marilena Garavatti verwirklicht.

       Pasqua 1983, Scritti di don Abramo Levi, padre Camillo de Piaz, Bruno Ciapponi Landi, S.4.

· La Provincia di Sondrio erkennt die “Dea Madre 1983” dem italienisch-schweizerischen Schriftsteller, Dichter und Regisseur Grytzko Mascioni zu.

· Am 27. und 28. Juni besucht der Provinzausschuss die Kantonregierung in Chur.

· Am 20. August 1983 in einer der regelmässigen Begegnungen des Gruppo San Remigio wird die wirkende Methode für die Vorstellung der theoretischen Arbeiten entschieden. Die Werke der Künstler werden dann in einer Ausstellung zur Schau gestellt und die theoretischen Arbeiten werden in mehreren Begegnungen, bzw. Vorträge im Turmhaus im Puschlav diskutiert.  

1984

 Innerhalb der Filmskundgebung “Lombardia  Cinema & TV” wird die Provinz Sondrio den “Premio Rezia” stiften, der in diesem Jahr dem Regisseur von Graubünden Daniel Schmid für den Film “Il bacio di Tosca” anerkannt wird.

A.T. “Il bacio di Tosca” è l'opera premiata, in IG 14.10.1984.

A. Farassino, Lo schermo ridà voce alla Tosca anni Venti, in La Repubblica 13.10.1984.

AB, Lombardia cinema & TV, in CeV 7.10.1984.

A. Tarsi, Secondo anno di vita per “Lombardia eine & Tivù, in ILV 10.10.1984.

Lombardia cinema & TV, in CdV 6.10.1984.

A.T. Ma quella Tosca toglie il respiro, in IG 16.10.1984.

Settimana di film a Sondrio (...), in EdV, 9,10.1984.

E. Sagliani, E' iniziata con i premi “Lombardia cinema &TV”, in EdV 16.10.1984

Nasce un archivio audiovisivo, (foto) in IG 18.10.1984.

Lombardia Cinema-TV. Premiato un grigionese, in IGI 18-10.1984.

P:T./R.K.,Lombardia cinematografica: un sogno?,in Il corriere del Ticino, 20.10.1984.

B. Ciapponi Landi, Ambito riconoscimento lombardo al regista grigione Daniel Schmid, in REPS Nr. 8, November-Dezember 1984

· Vom 24. August bis zum 2. September findet die Settimana dell'amicizia Valtellina – Valle di Poschiavo in Puschlav statt. Mit den vielen Förderungskundgebungen wird auch eine Ausstellung der veltlinerzeitgenössischen Graphik neben der Galerie von der PGI eingerichtet.

· Am 30. September, zum Schluss der Settimana dell'amicizia Valtellina – Valle di Poschiavo und gleichzeitig mit der ersten Ausgabe  des Autunno Tiranese, werden die Provinz Sondrio und die Region Puschlav in Tirano die Tagung Grigioni e Valtellina dalla Cisalpina ai giorni nostri: storia e prospettive organisieren. 
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Grigioni e Valtellina dalla Cisalpina ai giorni nostri, in CdV 22.9.1984.

L'incontro con i Grigioni a Tirano. Fare i vicini, in CdV 29.9.84.

Fra i Grigioni e la Valtellina radici comuni, in IG 2.10.1984.

b. c. Noi e i Grigioni: due secoli, in CdV 6.10.1984.

Bruno Ciapponi Landi, Un discorso intenso e cordiale,in CdV 13.10.1984.

g.s. (Giulio Spini), Quella risata a Vienna, in CdV 13.10.1984.

b.c. Successo del convegno Grigioni e Valtellina, in Cev 7.10.1984.

Oblomov (p. Camillo de Piaz), Note a margine di un convegno, in SV Nr. 10-Oktober 1984.

G. Bettini, Valtellinesità e svizzeritudine: incontro a Tirano, in SV Nr. 10-Oktober 1984.

Grigioni e Valtellina dalla Cisalpina ad oggi, in Lvdb Nr. 9 – 1984

Fussnote: das Referat von Riccardo Tognina bei der Zusammenkunft erscheint in BSSV Nr. 44, 1991 mit dem Titel Valtellina e Valle di Poschiavo: rapporti del passato e problemi del presente.

§ Am Sonntag, den 23. Dezember, durch die Initiative von Museo Etnografico Tiranese und der örtlichen Abteilung von PGI wird die Ausstellung “San Remigio, un luogo, un gruppo, un progetto” in Puschlav beim Turmhaus eröffnet.

      Die Ausstellung bleibt bis zum 16. Januar mit den Werken folgender Künstler geöffnet: Giovanni Bettini, Rudolf Bläser, Marilena Garavatti, Not Bott, Elio Pelizzatti, Paolo Pola, Valerio Righini, Vanda Guanella Gschwind.

Es ist auch möglich einige theoretische Beiträge und Schriften von Giovanni Bettini, Graziano Tognini, Bruno Ciapponi Landi, Camillo de Piaz, Abramo Levi und Franco Ranchetti durchzusehen.

Im gleichen Saal wurden auch Vorträge, bzw. Begegnungen nach dem folgendem Programm durchgeführt:

- Am Sonntag, den 23. zur Gelegenheit der Eröffnung, stellt Bruno Ciapponi Landi die Initiative in ihren verschiedenen Etappem und in ihrer Entwicklung dar:

- Am Sonntag den 30. Rundtischkonferenz mit der Teilnahme von vielen Mitgliedern der Gruppe.

-  Am Sonntag den 20. Januar, spricht  Professor Mauro Rovaris über das Thema “Ruolo degli xenodochi nell'evoluzione socio-economica locale” und don Mario Giovanni Simonelli behandelt das Thema “Spiritualità itinerante: il cammino dei tempi”.

- Am Sonntag, den 10. Februar, Riccardo Tognina und Ivan Fassin berichten über das Thema “Rapporti Valtellina-Val Poschiavo”.

“S. Remigio”, Mostre a Poschiavo, in EdV 18.12.1984.

“S. Remigio: un luogo, un gruppo, un progetto”, in IGI 20.12.1984.

Mostra e conferenze incontro sullo xenodochio di San Romerio, in IGI 3.1985.

1985 

§ Am Sonntag, den 29. September, durch di Initiative des Assessoramtes für die Kultur der Provinz Sondrio, innerhalb des Autunno Tiranese, findet in Tirano di Tagung “Utilizzo e salvaguardia del territorio tre esperienze a confronto: i casi della Provincia di Sondrio, della provincia autonoma di Bolzano e della Valle di Poschiavo nel Cantone svizzero dei Grigioni” statt.
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Die Berichte sind von  Guido Visini, Kulturassessor der Provinz Sondrio, dem Professor Roberto Busi aus dem Politecnico in Mailand, dem Architekt Giacomo Barducci, Amtsdirektor der Landschaftsplanung der autonomen Provinz Bozen und vom Professor Guido Lardi, Präsident der Region Puschlavstal.

Visini, Sul territorio una mentalità diversa, in CeV 29.9.1985.

Sondrio, Bolzano e Grigioni a confronto per la difesa dell'ambiente, (s.i.)..

§ In Puschlav fangen die Veröffentlichungen der örtlichen Zeitschrif “La Scarìza” an. Die Verlagsinitiative wird bis zum Jahre 1995 dauern und sieht als Mitarbeiter Piergiorgio Evangelisti (Mitredakteur), Pater Camillo de Piaz und Don Abramo Levi.

§ Am Samstag, den 30. November, hält Bruno Ciapponi Landi, als Direktor von Parco delle incisioni rupestri di Grosio, eine Unterrichtsstunde für die Studenten der Mittelschule von Puschlav über die vorgeschichtliche Archäologie in Veltlin.

1986

§ Am 10. und 11. Juli wird in Puschlav das Treffen der Commissione Culturale Consultiva italo-svizzera gehalten. Das ist ein Organismus für die Mitarbeit der zwei Regierungen, um Vereinbarungen und gemeinsame Initiative im kulturellen Bereich auszusuchen. Die italienische Delegation, die von dem Botschaftler Corrado Taliani geführt ist, wird von Paolo Mantegazza, Magnifizenz der Universität in Mailand, von Roberto Schmidt, Pro-rektor der Universität in Pavia und von Santelli, italienischen Botschaftler in Bern vertreten. Die schweizerische Delegation ist von dem Botschaftler Francis Pianca geführt und wird von Pater Giovanni Pozzi der Universität in Freiburg, vom Schriftssteller Grytzko Mascioni und vom Professor Remo Bornatico, ehemaligen Kantonsbibliothekar, vertreten. Die Kommission wird vom Doktor Pietro Gasperini der Region Lombardei, von dem Statthalter des Puschlavsbürgersmeisters Guido Lardi, von Assessoren für die Kultur der Provinz und der Gemeinde Sondrio, Guido Visini und Maurizio Gianola und vom Verantwortlichen des Kulturbureau der Provinz Sondrio, Bruno Ciapponi Landi, als “Regionalensbeobachter” ergänzt.

VIII Sessione della commissione culturale consultiva italo-svizzera a Poschiavo , in IGI 10.7.1968

B. Ciapponi Landi, Incontro italo-svizzero, in Cd.V 17.7.1986. 

§ Der Bereich der Kultur der Provinz Sondrio und der Regionalrat der Lombardei fördern die Malerei-Graphyksausstellung “Lo Spluga e i trafori alpini valtellinesi: gli artisti e le comunicazioni in Europa”. Dieser Initiative nehmen Künstler von der Provinz Sondrio und von den nahen Tälern Bregaglia und Puschlav teil. Die örtlichen Ausstellungen werden in Sondrio, Chiavenna und Tirano durchgeführt und die Werke von einer Kommission angesehen. Diese Kommission wird von Raffaele De Grada geleitet und von Dino Carlesi, Osvaldo Patani, Ivonne Höffliger zusammengesetzt. Die ausgewählten Werke werden zusammen mit jenen von berühmten Künstlern, die bereits von der Region eingeladen wurden , zum Zweck in einem Katalog dokumentiert und später in Mailand vom 14. bis zum 30. Oktober 1988 im  wunderbaren Ausstellungssaal der Region Lombardei bei Palazzo Bagatti Valsecchi zur Schau gestellt.

1987

§ Am 20. März stirbt, in Chur, der Professor Riccardo Tognina.
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  Professor Riccardo Tognina war in Brusio 1912 geboren. Er hat zuerst als Lehrer in der Voksschule seine Karriere angefangen und später den Meistertitel für die Mittelschule erhalten. Bis 1963 hat er in der evangelischen Schule von Puschlav und dann in der Kantonslehrbildungsanstalt in Chur gelehrt. Im Jahr 1975 hat er das Doktorat in Literatur bei der Universität in Lausanne erzielt. Die Dissertation über das Thema “Comun grande di Poschiavo e Brusio” wurde später in einem Band veröffentlicht.

Besonders wichtig für ihren wissenschaftlichen Wert ist die Veröffentlichung “Lingua e cultura della Valle di Poschiavo”, die in Basel 1967 von der schweizerischen Gesellschaft der Volkstraditionen herausgegeben wurde.

Durch vielen Initiativen und besonders durch die Schriften in  “Almanacco” und in den “Quaderni grigionitaliani”ist Riccardo Tognina ein begeisterter Verbreiter der graubündenitalienischen Kultur gewesen. Acht Jahrelang wurde er Zentralpräsident der “Pro Grigioni Italiano” und, dank seiner vielen Tätigkeiten bekam er im Jahr 1981 von Kanton den “Premio cultura”. Er war Mitglied der “Società storica valtellinese” und des “Centro studi storici valchiavennaschi”.

Im September 1984 ist er Referent bei der Zusammenkunft “Grigioni e Valtellina dalla Cisalpina ai giorni nostri: storia e prospettive”, die in Tirano von der Provinz Sondrio organisiert wurde und in Februar 1985 hat er in Puschlav mit Ivan Fassin am Vortrag, bzw.Begegnung über das Thema “Rapporti Valtellina-Valposchiavo” teilgenommen: das geschah zur Gelegenheit der Ausstellung “San Remigio, un luogo, un gruppo, un progetto”. Sein Werk schliesst auch die wissenschaftliche Unterlage zur Verwirklichung von “Museo di Poschiavo” ein und hat auch für die Geburt des “Museo ernografico Tiranese” einen grossen Einfluss ausgeübt. Diesem Museum in Tirano hat er immer seine Freundschaft und oft auch seine vertvolle Mitarbeit geschenkt.

Am seinem Tod hat ihn Festorazzi  erinnert als “ein Befürworter der Brüderlichkeit des räthschen Volkes diesseits und jenseitst der Alpen, der überzeugt war, dass Weltlin und Valchiavenna nicht nur Regionen, die dem italienischem Graubünden geographisch nah liegen, sondern auch bedeutende Bezugsorte  für die Bewahrung und die Verstärkung der räthischen Kultur”.

B.C. (B. Ciapponi Landi), In morte di Riccardo Tognina,in CdV 28.3.1987.

B. Ciapponi (Landi), Ricordo di Riccardo Tognina, jn “Il tiranese” 28.3-1987.

P. Evangelisti, In memoria di Riccardo Tognina, in ILV 4.4.1987.

F; Festorazzi, La scomparsa del prof. Riccardo Tognina, in EdV 21\.4.1987,

G. Crameri, Riccardo Tognina e il Grigioni Italiano,in QG Nr.3, 1988, S. 193.

A, Alberti, Appunti di storia, in QG Nr. 3, 1988, S. 194.

K. Huber, Ricordi di R. Tognina, in QG Nr. 3, 1988, S. 197.

G. Mascioni, Ricordo di un amico, in QG Nr 3, 1988 S. 202.

N.Noi, R., Tognina uomo e maestro, in QG Nr 3, 1988, S. 204.  

.

Schriften von Riccardo Tognina:

- Lingua e cultura della valle di Poschiavo, Basilea 1967

(die Forschung stellt in systematischer Beziehung die Dialektswörter des Tales mit jenen von Tirano und Livigno).

- Ist die italienischbündnere Sprachlandschaft gefährdet (E' in pericolo il territorio linguistico grigionitaliano?, in “Terra Grischuna” Nr. 5 (Oktober) 1979.

- Dai Grigioni la proposta di un istituto retico di ricerca, in QV Nr.14, Januar 1985,

- Valtellina e Valle di Poschiavo: rapporti del passato e problemi del presente, BSSV a 44, 1991

(Referat bei der Zusammenkunft:”Grigioni e Valtellina dalla Cisalpina ai giorni nostri: storia e prospettive”):.
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§ Dank der Entdeckung der mittelalterlichen Fresken unter dem Putz der Apside in der tausendjährigen Kirche der Heiligen Perpetua kommt das Museo Etnografico Tiranese zur Entscheidung eine Arbeitsgruppe mit den selben Zwecken des Gruppo San Remigio zusammenzustellen. Das wird auch die Verstärkung und Intensivierung der Verhältnisse zwischen Veltlin und Puschlav positiv beinflussen. Die Initiative wird das Interesse erwecken, das  die Renovierung dieser Kirche in kurzer Zeit bringen wird und dieVeröffentlichungen neuer Forschungen bis zur Durchführung einer wichtigen Zusammensetzung über die geschichtliche  Bedeutung dieses Monuments ermöglichen wird. Das Interesse für diese geschichtlichbedeutende Kirche war in den zwei Tälern stark gemeinsam wahrgenommen.

B:C: - M. R. (B. Ciapponi Landi – M. Rovaris), Scoperte pitture antichissime, in CdV 2.5.1987.

A.O. (Albina Olivati), Tirano. Grande festa alla chiesa di S. Perpetua, in IG 25.4.1987. 

M.Vesnaver, La festa di S. Perpetua, in S.D:C. 3.5.1987.

Santa Perpetua: una delle più antiche chiese della valle, in “Il settimanale Tiranese”, 3.5.1987.

G.L. Garbellini, Lo xenodoco di S. Perpetua, in”Centouno” a III Nr. 6, Juni 1987. 

C.Bertelli, Fra gli apostoli della Valtellina, in “Corriere della sera” 28.7.1987.

D.Benetti, Gli xenodochi di S. Perpetua e di S, Remigio (,,,) , in QV Nr. 24, Juli 1987. 

M.T. Pelli, S. Perpetua difesa dei viandanti gioiello di arte romanica, in SDC 12.12.1987.

§ Piergiorgio Evangelisti eröffnet in Grigioni Italiano eine Spalte vom wochentlichen Briefwechsel mit Berichten über Veltlin und Valchiavenna.

§ Räthische Linie/Zeichen und Ausdrucksweisen.

Die erste Idee, eine mehr engagierte künstliche Ausstellung von Dichtern und Malern aus dem Gebiet Veltlin und Graubünden zu organisieren, entsteht in der “Kontaktsgruppe” von Tirano (Giorgio Luzzi, Camillo de Piaz, Valerio Righini, Ivan Fassin...), aber die Initiative wird durch das wirkende Zutun von Piergiorgio Evangelisti, innerhalb der kulturellen Assotiation Alta Valle, mit dem wirtschaftlichen Zutun der Pezzini s.p.a. und dem Beistand der Abteilung der Pro Grigioni Italiano in Puschlav durgeführt. An der Aktion nehmen Giuliano Dego, Angelo Fiocchi, Giorgio Luzzi, Grytzko Mascioni und die Maler Rudolf Blaser, Marilena Garavatti, Paolo Pola, Erminio Frangi, Elio Pelizzatti, Remo Giatti, Wanda Guanella und Valerio Righini teil. Es wird auch ein Katalog mit Schriften von Camillo de Piaz, Ivan Fassin, Piergiorgio Evangelisti gedruckt. 

Die reisende Ausstellung wird in Puschlav (Turmsaal 17-30.5.'87), Bern (Bürenpark, Mai '88), Sondrio (Sala Provincia, 18-31.5.'87), Bormio (Galleria Capricorno, 5-20.8.87), Chiavenna (Biblioteca, Juni '87), Morbegno (Pal. Pretorio 15-29.10.'88) und in Mailand (Biblioteca Sormani, 5-31 März '88) ausgestattet.  

Associazione cuturale Alta Valle, Linea retica/segni e linguaggi, ed. Pezzini s.p.a. (Poletti), Villa di Tirano 1987, S. 87 (Katalog).

A. Giugni, Linea retica, in CeV 10.5.1987.

R. Sertoli Salis, Quadro grafico e poesia parlano lo stesso linguaggio, in EdV 12.5.1987.

Linea retica: raffinatezze e letteratura, in IG 12.5.1987.

(Linea retica a Chiavenna), in “Vivimilano” 25.6.1987..

b.c.l., Linea retica – segni e linguaggi, in CdV 23.5.1987.

F. Monteforte, Quali i miti e le idee della “reticità”, in CdV 23.5.1987.

G. Bettini, La linea retica passa da Milano e Berna”, in CeV 28.2.1988. 

C.de Piaz, “La linea retica”, in CeV 13.3.1988.
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G. Crameri, La linea retica segni e linguaggi,in QG – April 1988.

P.G.E., “Linea retica “ riapproda in Valtellina, A Morbegno”, in ILV 13.7.1988.

Linea retica passa a Morbegno, in EdV 12.7.1988.

Morbegno “Linea retica” a Palazzo Pretorio, in CdV 16.7.1988.

Linea retica a Morbegno, in CeV 17.7.1988.

A Tirano Linea retica, in IG 19.10.1988. 

1989

§ Am 22. Februar wird der Band “Lo Spluga, un passo per l'Europa” im Saal der “Comunità montana” in Chiavenna dargestellt.

§ Am 22. März stirbt in Chur der Professor Remo Bornatico.

   Professor Remo Bornatico war 1918 in Brusio geboren. Nachdem er verschiedene Kurse in den Universitäten von Rom, Florenz und Digion besucht hatte, erzielte er das Doktorat in Literatur an der Universität von Freiburg. Persönlichkeit von Rang in  Graubünden, hat er in verschiedenen Schulen in Puschlav und anderswo gelehrt. Redaktor von Zeitschriften und Rundfunksspalten, tiefer und begeisterter Schriftssteller, besonders im geschichtlichen Gebiet, hat er seine Karriere als Kantonsbibliothekar beendet. Er war Bürgermeister  der Gemeinde Brusio und Mitglied des grossen Kantonsrates mit der Präsidenz der Verweltungskommission gewesen.

Das ständige Thema seiner kulturellen Tätigkeit wurde die Verteidigung der kulturellen Italianität  im italienischen Graubünden, die er von der Ausbreitung der Sprache und der germanischen Kultur bedroht sah. Für sein Werk zugunsten der Verbreitung der italienischen Kultur in der Schweiz hat er eine Medaille von  Aussenministerium bekommen und wurde Ritter der italienischen Republik genannt. 

Kurz vor seinem Tod hat er  der Redaktion von “Grigione Italiano” einen bedeutenden Beitrag mit dem Titel “Identität und Affinität” geschickt. Das wurde nachträglich veröffentlicht und ist auf bedeutlicher Weise den Puschlavern und den Veltlinern gewidmet. Es haldel sich um einen Exkurs über di Geschichte, die vereinigt (und teilt) zwei “Schwestern-Täler”. Im  Nachtrag, der das Bewusstsein des kommenden Ende andeutet, betont er, dass “es um sein letztes Buch geht, das, wegen der Notlage, ein einfacher Entwurf geblieben ist”. Er schreibt auch von seiner Verabschiedung, nach 50 Jahren Mitarbeit, von der Zeitschrift. Diese Schrift, die als “geistiger Vermächtnis” gilt, wird mit dem Glückwunsch beenden, dass “die Freundschaft zwischen  Graubünden und der Provinz Sondrio so wie zwischen Puschlav und Veltlin (und umgekehrt) nie aufhören werde”.

Schriften von Remo Bornatico: 

L.Festorazzi, Remo Bornatico, in LvdV, April 1989.

M. Lardi, Ricordando il dr. Remo Bornatico, in QG Nr. 3 1989.

a.g. (Albino Garzetti), Remo Bornatico, BSSV Nr 42. Anno 1989, Sondrio 1990, S. 269-270.

. 1797: Tutti amanti della libertà, in CdV 7.10.1972.

. Rezia coirense – Tre leghe – Cantone dei Grigion, in “Il Tiranese” Nr. 1, 1976, SS. 33-40.

. L'alpe di S. Remigio, in “Il Tiranese” Nr 2, 1976, SS.65-70.

. Grytzko Mascioni: letterato colto e prezioso, in “Il Tiranese”, Nr. 3, 1976, SS. 65-72.

. L'arte tipografica nelle tre leghe (1457-1803) e nei Grigioni (1803-1976), Coira 1976, SS. 276.

(auf den Seiten 68-74 werden die Buchdruckereien der “untertanern Tälern” betrachtet).
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.”Poetici trasporti e altro” - Italia 1797. in QG Nr.4, Juli 1984.

. Miscellanea! Dall'ONU alle montagne!, in IGI 4.6.1986.

. Testimonianze d'un pubblicista, in IGI 28.8.1986.

. Identità e affinità, in IGI 27.7.1789

§ Am 2 un 3 Juni 1989 hat das örtliche “Centro evangelico di cultura” mit der “Società storica valtellinese” und mit dem “Centro studi storici valchiavennaschi” die Zusammenkunft “Religione e società nei Grigioni, Valtellina e Valchiavenna tra il '500 e il '600” in Sondrio organisiert. 

Dank dem Beitrag der Region Lombardei, dem Institut von der mittelartelichen und aktuellen Geschichte der Universität in Mailand, dem Credito Valtellinese, der Gemeinde Sondrio und der Pro Grigioni Italiano wurden die Berichte folgender Kulturpersönlichkeiten in einem Band von Alessandro Pastore gesammelt: Conradin Bonorand (Chur), Silvano Cavazza (Universität von Trieste), Claudio Madonia (Universität von Bologna), Tiziana Mazzali (Biblioteca nazionale Braidense), Umberto Mazzone (Universität von Bologna), Alessandro Pastore (Universität von Verona), Ugo Rozzo (Universität von Udine), Gianvittore Signorotto (Universität von Urbino), Giampaolo Zucchini (Universität von Bologna).

A. Pastore, Riforma e società nei Grigioni Valtellina e Valchiavenna tra '500 e '600, Franco Angeli ed., Milano 1991.

§ Die “Quaderni Grigionitaliani” veröffentlichen in Tirano und in Puschlav das geschichtliche Drama von Massimo Lardi “L'albero della libertà, rivoluzione e controrivoluzione a Poschiavo e Tirano: la fine dell'ancien régime, 1797”. Die Absicht dieser Initiative ist es auch, das Theater in der kulturellen Tätigkeit der Beziehungen zwischen “den zwei Rätien” einzuführen.

M.Lardi, L'albero della libertà. Dramma storico in cinque atti, in QG Nr. 3 und Nr. 4 – 1989.

§ Der “ Consorzio per il parco delle incisioni rupestri di Grosio” fördert und organisiert mit dem Rechtsbeistand vom Ministeramt der kulturellen Güter und mit der wissenschaftlichen Leitung der “Soprintendenza archeologica della Lombardia” die Ausstellung “Valtellina e mondo alpino nella Preistoria”, die in Mailand in dem wunderbaren “Refettorio delle stelline” von Credito Valtellinese durchgeführt wurde. Der archäologische Dienst  Graubündens stellt viel Material zur Verfügung und sein Verantwortliche, Dr. Jürg Raget, wird dem “wissenschaftlichen Komitee” teilzunehmen gerufen.

Valtellina e mondo alpino nella preistoria, a cura di R. Poggiani Keller, Modena 1989, S. 191.

Raget Jürg, I Grigioni nella preistoria, in Valtellina e mondo alpino nella preistoria, S. 156.

§ Am 27. Juni  wird das Buch über den Bergrutsch von Piuro im Jahr 1618 dargestellt. Das  Buch wurde von der “Associazione italo-svizzera per gli scavi di Piuro” herausgegeben .

Guido Scaramellini,Günter Kahl, Gian Primo Falappi, La frana di Piuro del 1618. Storia e immagini di una rovina, Associazione italo-svizzera per gli scavi di Piuro, Mevio, Sondrio 1988.

§ Am 7. und 8. Oktober findet die erste Begegnung über die demographischen Bewegungen und die Auswanderung in “Palazzo Pestalozzi” von Chiavenna statt: Vorträge von Diego Giovanoli, Martin Bundi, John Mathieu, Jürg Simonett, Guido Scaramellini.
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1990

Mit der Nummer 2 vom April 1990 fangen die “Quaderni Grigionitaliani” die Veröffentlichung der Spalte “Echi culturali della Valtellina Bormio e Chiavenna”. Die Initiative wird dem Herrn Bruno Ciapponi Landi übergeben und wird das Interesse von der Pro Grigioni Italiano- Redaktion für die zwei Teilen der alten Rätien auszudrücken.

§ Am 24 März, durch die Initiative des Lionsclubs von Teglio, Lodi und Puschlav und des örtlichen Lionsbezirks findet die internationale Zusammenkunft “Cultura e confronti per l'Europa del 2000” bei dem Auditorium Torelli in Sondrio statt. Die Zusammenkunft wird folgende Themen vertiefen:

“La Svizzera e le trasformazioni dello spazio europeo: esemplarità, ripiegamento o

  rinnovamento?” (Berichter Dr. Remigio Gatti).

“Due culture a confronto: Valtellina e Grigioni“ (Berichter Prof. Ettore Mazzali).

“Problemi macroeconomici con particolare riferimento all'Europa anche in relazione agli eventi   

  dell'Est (Berichter Prof Alberto Quadrio Curzio).

“La Valtellina terra contesa nel cuore dell'Europa in margine alle vicende storiche dell'età   

  napoleonica (Berichter Prof. Gianluigi Garbellini).

Lions International, Convegno internazionale “Cultura e confronto per l'Europa del 2000, Sondrio 1990, Verfältigungstext S. 56. 

§ Die “Radio della Svizzera italiana” betraut  Herrn Piergiorgio Evangelisti mit dem Auftrag wochentlich aus der Provinz Sondrio ein Program auszuführen.

§ Durch eine Initiative der Gemeinde von Tirano wird der Band von Willian Marconi “Aspetti di vita quotidiana a Tirano al tempo dei Grigioni (1512-1979)” gedruckt.

§ Innerhalb einer Gruppe von  Freunden Graubündens, die besonders aktiv in den Beziehungen mit der Provinz Sondrio waren, reift die Idee, die Gelegenheit des 700ten Jahrestages der schweizerischen Eidgenossenschaft”auszunützen, um die Verhältnisse zwischen den zwei Wirklichkeiten zu verstärken. Der Vorschlag geht von der Betrachtung aus, dass  Graubünden zur Zeit der Entstehung der Eidgenossenschaft nicht der Schweiz zugehörte, sondern eine freie und unbhängige Republik war. Der Eintritt in die Eidgenossenschaft ist neu (1803), Jahrhundertenlang, dagegen, ist die Beziehung mit unseren Tälern (1512-1797).

Die Verwirklichung dieser Idee hatte folgende Zwecke:

· die räthische Einheit und Identität durch Vertiefung und Intensivierung der Verhältnisse zwischen der Provinz Sondrio und  Graubünden zu verstärken.

· Eine Obiektive Forschung in Gang zu bringen, um die gemeinsame Geschichte  Graubündens mit der aktuellen Provinz Sondrio wieder abzuschätzen.

· Die Vorurteile zu untersuchen,die durch die Jahrhunderte zwischen den zwei Regionen gewachsen waren, um sie zu überwinden und eine bessere Zukunft aufzubauen.

· Konkrete Grundlagen für die sozio-kulturelle Mitarbeit zwischen Kanton und Provinz aufzusetzen.

Der Entwurf des Programms hatte eine Zusammenkunft vorgesehen, welche die Grundlage einer nötigen historiographischen Überprüfung setzen sollte und die Perspektive unserer Grenzzonen, innerhalb der neuen europäischen Ordnung hervorzuheben. Es war auche eine Ausstellung der grössten Künstler im räthischen Zusammenhang vorgeplant und die Möglichkeit, ein geschichtlicheingestelltes Theater zu verwirklichen. 
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Von grosser Bedeutung war der Vorschlag einer ökumenischen Feier im Wallfahrtsort von Madonna di Tirano zu halten. Für die Aktualisierung dieses Programms, innerhalb der Pro Grigioni Italiano, wurde ein Organisationskomitee unter der Leitung von Giancarlo Sala, ein Puschlaver mit Veltlinerursprung, der Dozent italienischer Literatur in Chur war, zusammengesetzt. Die Vize-präsidenz wurde dem Berater der “Società storica valtellinese” und Sekräter der “Fondazione Pro Valtellina” Bruno Ciapponi übergeben. 

Die Ehrenpräsidenz wurde einstimmig dem Professor Luigi Festorazzi zugeschrieben und das war eine aufrichtige Anerkennung für die grossartige Arbeit, die er Jahrelang für die Förderung von Initiativen und die Intensivierung der Verhältnisse zwischen der Provinz Sondrio und  Graubünden ausgeübt hatte.

Aus mehreren Nebengründen, unter denen die hohen Kosten, fand der Plan nicht die nötige Zustimmung und die nötigen Gelder. Die anregende Idee wurde, dann, von den Veranstaltern der Kundgebung “Grigioni, Ticino, Valtellina e Lombardia tra presente e futuro” wiedergenommen: die Initiative wurde mit gemeinsamem Einvernehmen von Pro Grigioni und der Provinz Sondrio, mit Rechtsbeistand des Europarats, von Kantonen Grigioni und Ticino  und der Region Lombardei nachher neu organisiert und wird, dann, in Tirano und Puschlav am 11. und 12. Mai 1991 stattfinden.

§ Der Verein für die Forschung über die Kultur Graubündens und das Zentrum von geschichtlichen Studien der Valchiavenna organisieren am 30. September in Splügen die zweite Begegnung der Historiker von Veltlin, Valchiavenna und Graubünden über das Thema der historischen Wege: Vorträge von H.J. Gredig, Paolo Mantovani, Guido Scaramellini, Giordano Sterlocchi, Cesare Santi, Sivio Margadant, Arno Lanfranchi, Paolo Raineri, Jürg Simonett, Conradin Bonorand, Diego Giovanoli.

§ Die Provinz Sondrio ernennt am 11. Dezember ihre Vertretung in dem Komitee für die Feiern des 700 Jahrestags der helvetischen Eidgenossenschaft. Leiter der Delegation ist der Assessor Enzo della Briotta mit dem Sekräter und Koordinator Bruno Ciapponi Landi.

1991: 

Am 16. Februar hält Professor Guido Scaramellini bei der Ciäsa Granda in Bregaglia einen Vortrag über Piuro.

§ Die “Serate del cinema svizzero-racconti delle montagne” finden in Tirano von 13. bis zum 17. März statt. Diese interessante Initiative (Schau von 5 Filme auf italienisch- Eintritt frei) wurde dank dem Rechtsbeistand der Region Lombardei, der Provinz Sondrio, der Gemeinde Tirano und Puschlav, der Pro Helvetia, der PGI, der kulturellen Kommission Graubűndens und der “Associazione culturale Alta Valle” ermöglicht.

§ Im April, dank der Initiative des kulturellen Vereins ITER, findet in Sondrio ein Seminar über das Thema “Legge speciale Valtellina: un occasione per la città retica”statt. Die Vorträge werden von Professor Giuseppe Gario, Wirtschftler und Direktor von IRER (istituto di ricerca della regione Lombardia) und Giulio Redaelli, Stadtplaner und Dozent am Polytechnikum von Mailand, gehalten. Die vorgesehene Hypotese ist “die Mittelpunktstadt”, die im Gebiet der Provinz Sondrio und der geographisch-geschichtlich nähernen Regionen der Schweiz angewendet werden kann.
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Un'utopia la città retica? Sondrio potrebbe integrarsi con le aree svizzere limitrofe, in EdV 2.4.1991.

§ Am 11. und 12. Mai 1991 wird in Puschlav und in Tirano die Kundgebung “Grigioni, Ticino, Valtellina e Lombardia tra presente e futuro” stattfinden. Die Initiative holt die ursprüngliche Eingebung, den 700ten Jahrestag der Eidgenossenschaft zusammenzufeiern. Das Programm sollte den gemeinsamen kulturell-historischen Stammsabschnitt auszunützen. 

Die Kungebung wird mit gemeinsamen Einvernehmen von der Pro Grigioni und der Provinz Sondrio organisiert und geniesst den Rechtsbeistand vom Europarat, Graubünden, Tessin und der Region Lombardei.

· Am Samstag, dem 11. Mai, beim Schulzentrum der Gemeinde Puschlav wird über folgendes Thema eine Zusammenkunft eröffnet: “Il ruolo delle vie di comunicazione nei rapporti tra le quattro vallate del Grigioni Italiano, la minoranza della Svizzera Italiana, la Valtellina e la Valchiavenna nelle loro prospettive di sviluppo economico alla luce del processo di integrazione europea”. Die Vorträge wurden vom Professor Remigio Ratti, dem Ingenieur Edy Toscano, dem Professor Flavio Boscacci und dem Ingenieur Fabio Semenza mit Guido Lardi und Enzo della Briotta, als Diskussionsleiter, gehalten.

· In Tirano, bei dem technischen Institut “Balilla Pinchetti”, versammeln sich gleichzeitig die Vertreter der italienischen und schweizerischen Studentengruppen, die in in ihren entsprechenden Schulinstituten 5 Thesen für die Diskussion ausgearbeitet haben.

· Am Nachmittag wird die Zusammenfassung jeder These den Teilnehmern an der Zusammenkunft in Puschlav von den verschiedenen Berichtern der Arbeitsgruppen dargestellt. Ein Volksfest mit Musikkapelle und vollkstümlichen Gruppen wird feierlich diesen Tag schliessen.

· Am folgenden Tag wird die Möglichkeit angeboten, eine Wanderung in San Romedio zu machen oder an organisierten und begleiteten Besichtigungen in Puschlav und in Tirano teilzunehmen.

A. Tansini, La vicina Svizzera compie 700 anni, in CeV 27.1.1991.

P. Evangelisti, Tra presente e futuro, in IGI 11,4.1991.

Grigioni, Ticino Valtellina, in CeV 5.5.1991.

G. Bettini, Saper guardare a Nord, in CeV 5.5.1991.

I 700 anni della Confederazione. Il programma a Poschiavo e Tirano, in CeV 5.5.1991.

Quali strade per l'Europa, in EdV 7.5.1991.

Convegno italo-elvetico a Poschiavo e Tirano, in ILV 8.5.1991.

Convegno “Grigioni, Ticino, Valtellina e Lombardia tra presente e futuro”, in IGI 9.5.1991.

A. Trabucchi, Roma e Berna devono salvarci dall'isolamento, in IGI 2.5.1991.

A. Trabucchi, Quelli della valle accanto, in IGI 4.5.1991.

Grigioni, Valtellina e Lombardia realtà di confine tra presente e futuro, in ILV 15.5.1991.

M.Vesnaver, Confronto di tesi e di opinioni sui rapporti fra la V. e i G., in CdV 17.5.1991.

F. Boscacci, La regione alpina nella prospettiva dell'ampliamento del mercato europeo, in ILV 22.5.'91.

E. Della Briotta, Trafori alpini e i conti con l'oste, in ILV 29.5.1991.

R. Ratti, L'Europa, la Svizzera e noi. Il ruolo delle comunicazioni, in ILV 25.5.1991.

F. Boscacci, (korrigierter Text aus der “La regione alpina ecc.”, in ILV 22.5.1991), in ILV 29.5.1991.

C. Soltoggio Moretta, Lombardia, Grigioni e Ticino la schietta voce della scuola, in CdV 7.6.1991.

L'Europa, la Svizzera e noi, (“Thesen” von Realgymnasium Donegani in Sondrio), in ILV 12.6.1991.
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L'Europa, la Svizzera e noi, (“Thesen” von ITG “Quadrio” in Sondrio), in ILV 19.6.1991.

L'Europa, la Svizzera e noi, (Begegnung bei dem ITCG “Pinchetti”in Tirano), in ILV 10.7.1991.

I 700 anni della Confederazione Helvetica, in “Régiùr de Valtellina”, Dezember 1991.

§ Am 26. Juni halten Professor Guido Scaramellini und die aus Engadina Journalistin Marcella Maier einen Vortrag innerhalb der Feiern für den 700ten Jahrestag der Eidgenossenschaft. Dementsprechend wird  von ihnen über die drei Jahrhunderte der Anschliessung der Provinz Sondrio an Graubünden und über die Urspünge der helvetischen Eidgenossenschaft gesprochen.

§ In einem Brief an die Leitung der “La Scariza” (Zeitschrift alternativer Information vom Puschlav) wird der Direktor des “Museo etnografico Tiranese” in der Mai-Ausgabe die Richtlinien erklären, die einige Initiative im künstlerischen Bereich, innerhalb der Verhältnisse zwischen Veltlin und Grabünden, gekennzeichnet hatten.

§ Innerhalb des kulturellen Vereins “Alta Valle” führt Piergiorgio Evangelisti eine Kohordinierungsinitiative zwischen den Theatersgruppen von Veltlin, Valchiavenna und Puschlav. Das wird zu der erfolgsreichen Schau führen, welche “Teatro retico” genannt wird.

§ Am 15. Juni widmet die “Neue Zürcher Zeitung” eine spezielle Beilage über den Kanton Ticino und seine Verhältnisse mit den näheren Gebieten. Eine Seite wurde für die Erklärungen der kulturellen politischen Gesellschaft reserviert. Für Graubünden und die Provinz Sondrio werden dem Hern Massimo Lardi und Bruno Ciapponi Landi Interwiews gemacht.

§ Eine wichtige italienisch-schweizerische Zusammenkunft wird über das Thema “Alla ricerca dell'itinerario perduto: antichi sentieri e nuove forme di turismo” am 9.November in Montespluga gehalten. Die Initiative wurde von der Comunità Montana, von den Gemeinden der Valchiavenna, vom “Centro studi storici valchiavennaschi”, von der APT Valtellina, vom  Tourismusverein, von der Gemeinde und der kulturellen Vereinigung im Splügen/Rheinwald begünstigt. (Berichter: Enrico Dodi, Albano Marcarini, Guglielmo Scaramellini, Tumasch Planta, Kurt Wanner, Guido Scaramellini, Giovanni Giorgetta, Marino Balatti, Dino Buzzetti). Die Veranstalter haben die Absicht vor, die Möglichkeit den alten Weg von Splügen touristisch und kulturell wieder aufzuwerten.

§ Im Dezenber wird von den “Quaderni Grigioni Italiani” ein “Numero speciale in occasione del VII centenario della Confederazione Helvetica” veröffentlicht. Das Thema “Rezia antica e moderna dall'Adda al Reno” sollte der Titel einer historischen Zusammenkunft sein, die nicht durchgeführt werden konnte. Auch das Titelblatt ist dasselbe des ursprünglichen Planes. Mit dieser Veröffentlichung will man das ursprüngliche Ziel erreichen: die Notwendigkeit historische Forschungen zu erneuern, um die gemeinsame Geschichte der zwei Rätien wieder schreiben zu ermöglichen. Dadurch sucht man auch neue Formen und Mittel, die eine grössere Mitarbeit von den Nachforschern der zwei Gebiete erleichtern sollten. Diese spezielle Nummer hält hauptsächlich geschichtliche Beiträge, aber auch Berichte über Aktualität, Literatur, Wissenschaft und bedeutende Zeugnisse diesbezüglich. Wir wiedergeben das Kompendium:
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Rezia antica e moderna dall'Adda al Reno, spezielle Nummer für das VIIten Jahrhundert der helvetischen Föderation, “Quaderni grigionitaliani”, Poschiavo, Dezember 1991.

Kompendium:

Lardi Massimo, Prefazione, S. 1-2.

Sala Giancarlo, Introduzione, S. 3-4.

Zanolari Livio, Considerazioni soggettive. Le vie della cultura continuano a convergere in passaggi obbligati, S. 5.

G. Garbellini, Itinerari carolingio ottoniani nella Rezia, S. 6-23.

G. Scaramellini, La donazione del 1404 e i patti del 1512, S. 24-34.

G. Scaramellini, Grigioni e sudditi: una convivenza irrequieta, S. 35-51.

Cesare Santi, Rapporti e contatti tra Moesano e la Valchiavenna e Valtellina nel passato , S. 52-61.

Sandro Massera, La secessione della Valtellina e dei contadi di Bormio e di Chiavenna dalla Repubblica delle Tre Leghe nel 1797, S. 62-78.

Martin Bundi, L'asse del Bernina nel traffico di transito tra Coira e Venezia, S. 79-89.

Conradin Bonorand, L'attuale situazione delle ricerche sulla Riforma e sulla Controriforma in Valtellina e in Valchiavenna, S. 90-97.

Georg Jäger, Stato degli studi storici sulla Valtellina, Valchiavenna e i Grigioni, S. 98-99

Redaktion, drei Fragen, die an folgenden kulturellen Persönlichkeiten gerichtet werden: Guido Crameri (S. 100), Ivan Fassin (S. 101, Saverio Xeres (S. 104), Camillo de Piaz (S. 105), Diego Zoia (S. 106), Giulio Spini (S. 107).

Gir Paolo, Attualità della storia, S. 110-11.

Caluori Joachim, Considerazioni sull'istruzione e sulla scuola nel Cantone dei Grigioni, S. 112-115.

Lardi Bernardo, L'aspirazione della Rezia a una grande trasversale ferroviaria alpina, S. 116-121.

Scaramellini Giorgio, Emigrazione valtellinese nei Grigioni, S. 122-125.

Bracchi Remo, Kostüm e skötüm “usanze e soprannomi”, S. 126-131.

Mauro Wolf, Ruolo dei media nell'Europa delle regioni, S. 133-135.

Mascioni Grytzko, Della Dea di Caven ricordando, S.136. 

Bruno Ciapponi Landi, Conclusioni, S. 137.    

1992

§ Il “Corriere della Valtellina” veröffentlicht am 17. Januar mit dem Titel “Addio Grigioni” eine Besprechung von Giulio Spini über das Buch von Sandro Massera “La fine del dominio grigione in Valtellina e nei contadi Bormio e di Chiavenna 1797”, das in der historischen Sammlung von Credito Valtellinese (Sondrio 1971 S. 314) herausgegeben wurde. In einem Spiegel der gleichen Seite wird die Darstellung der speziellen Nummer von “Quaderni grigionitaliani”angekündigt, die am folgenden Tag in Tirano zur Vollendung der Feiern für den 700ten Jahrestag der helvetischen Eidsgenossenschatf stattfinden wird.

§ Am Samstag, dem 18. Januar 1992 wird die Vorstellung der speziellen Nummer von Quaderni grigionitaliani “Rezia antica e moderna dall'Adda al Reno” in Tirano bei dem Saal von Credito Valtellinese durchgeführt. Die Initiative kommt von der Provinz Sondrio, der Gemeinde Tirano und von der Zentral PGI und wird durch ein Konzert mit Musik von Carl Philip Emmanuel Bach und dem Barokstrio (Giulio Bongiasca–Flöte, Dario Consenzi-Geige, Alessandro Bedogne-Cembalo) eingeführt.
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A. O (A. Olivati), Due territori di Rezia antica, in IG 5.1.1992.

Sarà presentato sabato a Tirano libro sulla Rezia, in EdV 7.1.1992.

Quaderni Grigionitaliani, in CdV 10.1.1992.

Rezia antica e moderna dall'Adda al Reno, in CeV 12.1.1992.

G. Sala, Gente di Rezia verso l'Europa, in EdV 28.1.1992.

Quaderni Grigionitaliani, in CeV 2.2.1992.

R. Soltoggio, “Rezia antica e moderna dall'Adda al Reno”: un messaggio di pace e di convivenza fra i popoli, in CdV 7.2.1992.

P. Evangelisti, Ancora sui rapporti tra le valli del Grigione Italiano, Valtellina e Valchiavenna, in IGI 6.2.1992

Il saluto del sindaco di Tirano Flavio Poluzzi, in IGI 6.2.1992.

Una pubblicazione transfrontaliera, in ILV (Januar ? 1992). 

§ “Carte incise segni nella storia” ist eine Graphyk-Gedichtsausstellung, die vom Museo Etnografico Tiranese und von Teglio begünstigt wird, um die Kenntnis der vorgeschichlichen Veltlinerfelskunst auszubreiten. Die Ausstellung lockt di Aufmerksamkeit einer Gruppe von Malern, Dichtern und Bildhauern an, welche für ihre Untersuchungen und ihre schöpferischen Werke in dieser Hinsicht besonders bedeutend waren. Die Initiative war direkt im Zusammenhang mit früheren Ausstellungen, die innerhab des Museums ausgedacht und organisiert wurden (“Presenze di valle”, “Progetto San Remigio”, “Linea Retica”). Das Ziel war immer noch, die Verhältnisse im räthischen Bereich zu verstärken. 

Die Kunstschau wird mit dem Rechtsbeistand vom Ministerium der Umweltskulturgütern, von der Provinz Sondrio, von der Comunità Montana in Tirano, vom Naturfelsausschnittenpark in Grosio, von der Puschlavabteilung der PGI, vom Architektenorden der Provinz Sondrio und vom Kunsthaus “Maria De Piazza Folini” in Tirano durchgeführt. Das Verantwortungskomitee ist von Valerio Righini, Marilena Gravatti und Bruno Ciapponi zusammengesetzt. Die künstlerische Beratung wird Giorgio Luzzi für die Dichtung und Marilena Garavatti mit Valerio Righini für die Graphik und die Ordnung übergeben. Der Katalog wird durch Schriften von Alessandro Zavattaro, Kulturassessor in der Tegliogemeinde, Giampaolo Bissi, Teglio Bürgermeister, Bruno Ciapponi Landi, Direktor von Museo Etnografico Tiranese, und Libero Corrieri, Gebietsarchitekt der Oberaufsicht für die Umweltsarchitektonischengüter in Mailand, eingeführt.

Die Ausstellung und der Katalog stellen Werke von folgenden Malern dar: Nino Aimone, Marilena Belloni, Giuseppe Bolzani, Gian Casper Bott, Massimo Cavalli, Bruno Chersicla, Franz Clemente, Eugenio Comencini, Walter Cremonini, Luca Crippa, Mario D'Anna, Piero del Bondio, Enrico Della Torre, Danila Denti, Nico De Sanctis, Michele Falciani, Franco Francese, Sergio Galimberti, Marilena Garavatti, Pierluigi Gerosa, Franca Ghitti, Remo Giatti, Giorgio Griffa, Calisto Gritti, Wanda Guanella Gschwind, Wolfgang Hildesheimer, Antoni Nirò, Elio Pelizzatti, Gianfranco Pirondini, Paolo Pola, Giovanni Repossi, Valerio Righini, Bruno Rinaldi, Bruno Ritter, Giancarlo Sardella, Filippo Scrocco, Marco Seveso, Ursina Vinzens, Nane Zavagno. An der Initiative nehmen auch die Bildhauer Not Bott, Alik Cavaliere, Piero Cenedella, Lydia Silvestri  und mit ihnen auch die Dichter Claudia Azzola, Donata Berra Schwendimann, Alberto Cappi, Angelo Fiocchi, Amedeo Giacomini, Lento Goffi, Giorgio Luzzi, Grytzko Mascioni, Renzo Modesti, Giorgio Orelli, Fabio Pusterla, Maria Pia Quintavalla, Nelo Risi, Roberto Rossi Precerutti, Alberico Sala und David Maria Turoldo teil.
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Die Eröffnung findet in Teglio bei Palazzo Besta statt und die Ausstellung kann man von 21. Juli bis zum 25. August '91 besuchen. Später wird sie wieder errichtet:

· in Sondrio bei dem Ausstellungssaal in dem Provinzpalast von 16.12.'91 bis zum 11.1.'92;

· in Puschlav bei dem PGI Saal von 28.11 bis  zum 23 August '92;

· in Biasca (Kanton Ticino) von 4 Juli bis zum 23 August '92 in städtischen “Casa del cavalier Pellanda”, innerhalb der Kundegebungen, die von dem Rathaus für den 700ten Jahrestag des Freiheitsdokuments der Gemeinde (1292-1992)organisiert worden sind. Die Veranstaltung von Biasca wurde zum Angedenken von Wolfgang Hildesheimer, Alberico Sala und David Maria Turoldo gewidmet, weil sie gerade im Lauf dieser Initiative gestorben waren.

Carte Incise/Segni nella storia. Rassegna di grafica e poesia, Poletti, Villa di Tirano 1991, SS. 105 (Katalog).

Teglio museo statale, in “Il punto”, 1991.

Bruno Ciapponi Landi, “Carte incise/Segni nella storia, in CdV 19.7.1991.

A. Levi, Le incisioni rupestri: un fenomeno religioso, in CdV 19.7.1991.

A Teglio l'arte guarda il passato, in “Vivimilano”, Beilage von “Corriere della sera “ 18.7.1991.

G. Mascioni, Della Dea di Caven, ricordando,  in CdV 19.7.1991.

F. Scala, Sotto il segno della dea, in EdV 30.7.1991.

Una iniziativa culturale del Museo di Tirano “Carte incise” segni nella storia, in ILV 11.9.1991.

A Sondrio una rassegna di grafica e poesia, in ILV 12.11.1991.

Ritorna “Segni nella storia”. La rassegna di grafica e di poesia a Sondrio, in CdV 13.12.1991.

Valtellina in Svizzera, in CeV 12.7.1992.

A Biasca (Ticino) la mostra “Carte incise”, in EdV 7.7.1992.

Rassegna di grafica e poesia, in CdV 10.7.1992.

Biasca. Edizione ticinese della rassegna di grafica e poesia, in SDC, 18.7.1992.

§“Il fregio preromano di Bormio”, der bereits in Venedig bei der grossen Ausstellung dabei gewesen war, wird nun in Chur beim räthischen Museum in der Ausstellung “I Reti” zur Schau gestellt. Eine Vertretung von “Museo Valtellinese di storia e arte” aus Sondrio wird sie am 15. September mit grossen Interesse besuchen.

§ Mit dem Titel “Valtellina e Valle di Poschiavo: rapporti del passato e problemi del presente” veröffentlicht das Mitteilungsblatt der “Società Storica Valtellinese” im Jahre 1992 den Vortrag, den der verstorbene Professor Riccardo Tognina in der Zusammenkunft “Grigioni e Valtellina dalla Cisalpina ai giorni nostri: storia e prospettive” gehalten hatte.

§ Neben der Kirche von San Remigio und Santa Perpetua wird eine wichtige Initiative von der Abteilung “Pro Grigioni Italiano” in Brusio und von Museo Etnografico Tiranese gefördert, “um den Leute das Bewusstsein der gemeinsamen kulturellen Stammabschnitten hinzugeben”. Das geschieht auch in direktem Zusammenhang mit den Kundgebungen, die seit einigen Jahren ständig wiederkehren. Die Initiative wird in zwei Orten stattfinden, deren Geschichte fast seit einem Jahrtausend die Bevölkerungen aus Veltlin und Puschlav direkt interessiert. Sie ist auch gezielt, die Entdeckung der restaurierten Fresken auszuwerten und besonders die, trotzt der Grenzen, dauernde Verhältnisse unter den Leuten der zwei Tälern zu verstärken.

Das Programm sieht vor:

§Am Samstag, dem 5. September einen Ausflug nach Santa Perpetua mit einem Vortrag von          Gianluigi Garbellini über die Geschichte der Kirche und ihre Fresken.
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§Am Sonntag, dem 6. September, eine Wanderung nach San Remigio durch den Weg, den die Bewohner von Tirano in ihrer Tradition der Prozessionen immer gegangen sind. Bei der Gelegenheit hat Doktor Arno Lanfranchi einen Vortrag über die Geschichte der Kirche und der Alpenwiese gehalten. 

§In einer Zusammenkunft über Giovanni Bertacchi, welche in Chiavenna zur Gelegenheit des 50sten Jahres seines Todes stattfindet, wird ein Bericht von Gian Andrea Walter aus Bregaglia am 28sten November mittgeteilt.

· Um die Möglichkeit einer zukünftigen Mitarbeit im Schulbereich zu schätzen, welche zur Gelegenheit der Feier für den 700ten Jahrestag der Eigenossenschaft erarbeitet worden war, begegnen sich in Puschlav die Professoren Cristina Cavalli, Dario Nelsi, Thomas Bernet aus Lyzeum Alpinum von Zuoz, der Direktor von Realgymmasium “C. Donegani” Prof. Oreste Muccio, Vize-Direktor vom Handels-technischen Institut “B. Pinchetti” Frau Professor Gloria Muzio und der Direktor von Museo Etnografico Tiranese Bruno Ciapponi Landi.

Intesa tra insegnanti svizzeri e tiranesi per una collaborazione sempre più attiva, in CdV 16.10.1992.

Scambi culturali tra Tirano e Zuoz, in EdV 13.10.1992.

1993

§ In Bellinzona wird der historische Roman “Jürg Jenatsch”von Konrad Ferdinand Meyer wieder gedruckt. Die neue Ausgabe des Buches über den Bündner Nationalhelden wird von Franco Monteforte  besorgt, hat einen einführenden Aufsatz von Alighiero Chiusano und wird von der Pezzini s.p.a. aus Morbegno unterstützt.     

C.F. Meyer, Jürg Jenatsch, Casagrande, Bellinzona 1993, S. 398.

I.A.Chiusano,Uno Jenatsch con tocchi scespiriani, in“Contract”,Nr.15,1992,SS.40-43.

L.Casagrande, La riedizione di Jürg Jenatsch, un evento importante nelle relazioni culturali italo-svizzere, in “Contract” Nr. 15, 1992, SS. 40-43.

Graubünden und die Provinz Sondrio nützen eine Gelegenheit sich zu treffen und gemeinsame Themen zu vertiefen aus, wenn sie am Samstag, dem 18ten September, der Zusammenkunft “Convegno di studi della chiesa di santa Perpetua e i suoi affreschi alto medievali” teilnehmen.

S. Perpetua e i suoi affreschi, in EdV 7.9.1993.

Tirano. Convegno su S. Perpetua, in SDC 11.9.1993.

Convegno di studi sulla chiesa di S. Perpetua e i suoi affreschi alto medievali. In ILV 19.9.1993.

Convegno di studi sulla chiesa di S. Perpetua e i suoi affreschi alto medievali, in IGI 16.9.1993.

Arte medievale a Tirano, in IGI 16.9.1993.

Affreschi medievali nella chiesa di S. Perpetua, in CdV 17.9.1993.

Convegno di studi sulla chiesa di S. Perpetua, in CeV 12.12.1993.

§ Am 22sten Oktober ist der Provinzassessor Della Briotta in Chur wegen einiger Probleme bezüglich der Auswanderung und dem Handelsaustausch. Er schlägt bei der Gelegenheit vor, die periodischen Besuchen der Provinz und der Regierung gegenseitig wiederaufzunehmen. Das wird dann tatsächlich im Jahre 1995 wieder aufgenommen.
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1994

Innerhalb der Initiative “Anno di studi sull'emigrazione valtellinese e valchiavennasca”, die von der Provinz Sondrio organisiert worden ist, wird eine Nachforschung über die Auswanderung aus dem Puschlav nach Australien und die Verbindungen  mit der Veltlinerauswanderung von Professor Jaqueline Templeton (Melbourneuniversität), von Gritli Olgiati (Puschklavsmuseum) und von Bruno Ciapponi Landi (Museo etnografico Tiranese) geführt. Diese Arbeit wir dann in “Quaderni Grigionitaliani”veröffentlicht.

J. Templeton, G. Olgiati, B. Ciapponi, “Ah! I bei tempi di allora!” L'emigrazione poschiavina in Australia degli anni 1850-1860 attraverso le cronache de “Il Grigioni Italiano”, in QG Nr. 4-1995.

1995

§ Der Provinzauschuss und die Kantonsregierung begegnen sich in Puschlav und in St. Moritz am 5. April.

§ Das “Centro studi storici valchiavennaschi” und das “Centro di ricerca per la cultura grigione”organisieren in Chiavenna an 27sten Mai die Studienzusammenkunft “Valtellina-Chiavenna e Grigioni 1500-1800”. Die Arbeitsversammlung ist von Doktor Paolo Raineri (Kultur und Tourismusassessor der Gemeide Chiavenna), von Professor Gianandrea Walther und vom ehrwürdigen Tarcisio Salice (als Vertreter der organisatorischen Vereinen) geleitet. Die Einführung wird von Marino Balatti, Kulturassessor der Comunità Montana, gehalten. Die zahlreichen Zuhörer sind aus Interesse für das Thema und aus der Qualität der bündner, veltliner und deutschen Berichten angelockt (Guido Scaramellini, Andreas Wendland, Guglielmo Scaramellini, Georg Jäger).

(Lpds 15.6.1995 L; IGI, 15.16.1995).

Am gleichen Tag finden in Puschlav die “Festeggiamenti nella ricorrenza dei 400 anni dalla nascita del poschiavino Paganino Gaudenzi” statt. Das Programm sieht die Enthüllung eines Gedenkssteines im Heimatshaus und einiger Gedächtnisbeiträge im Saal des Gemeindehauses Torre. Ein Beitrag wird dem Vertreter der “Società storica valtellinese” reserviert.

La commemorazione dei 400 anni di Paganino Gaudenzi, in QG Nr. 3, Juli 1995. 

§ Die Zeitschrift “Contract”, welche die am meisten verbreitete und engagierte kulturelle Zeitschrift der Provinz Sondrio ist (Ausgabe Pezzini s.p.a), widmet eine ganze Ausgabe (die erste, die von Bruno Ciapponi Landi geleitet ist) an dem Verhältnis Graubünden, Tessin, und Veltlin. Unter den anderen nehmen hier der Dichter und Schriftsteller Grytzko Mascioni (bereits Vize-direktor von TSI), die Präsidentin der “Società storica Valtellinese” Laura Bassi Meli, der ehemalige Verantwortliche der kulturellen Programme für den Rundfunk der italienischen Schweiz Franco Pool und der Bürgermeister von Lugano Giorgio Giudici teil.  

Contract, Anno 11, Nr. 21- II semestre 1995, Sommario:

G. Mascioni, Valtellina, Grigioni, Ticino, contrade europee, S. 3.

G.F. Damiani, “Dalla libera Rezia”, S. 10
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F. Bormetti, Il santuario della Madonna di Tirano: un monumento tutto da scoprire, S. 13.

L.Meli Bassi, La parabola artistica di Angelica Kaufmann ebbe inizio a Morbeggno, S. 21.

P. Magoni, La cultura aristocratica di Mario Negri, S. 25. 

L. Ceretti, “Septimer”, un libro sulle tracce di un passo alpino scomparso, S. 33.

F. Pool, L'architetto e il doganiere Valerio Righini e Not Bot ripercorrono la “linea retica”, S. 37.

G. Giudici, Lugano e le sue vocazioni, S. 43.

Die Verlegerin von der Stadt Sondrio “L'officina del libro” versammelt in dem Band “Il crocevia, la memoria. Articoli dalla Provincia, anni '80-'90” die Schriften von Pater Camillo de Piaz, welche in der “Società valtellinese” und in der “Scarìza”veröffentlicht worden waren. Vor allem interessieren die Verhältnisse Veltlin-Puschlav: “Dedicato agli amici pittori”, S. 36-39; “8 settembre 1943”, S. 94-97; “Note a margine di un convegno” S. 119-122; “Wolfgang Hildesheimer” S. 168-172; “Una Chiesa immutabile” S. 185-187.

Pater Camillo de Piaz, geboren in Tirano 1918, Ordensmann der Diener Mariens ab dem Jahre 1934, Priester im Jahre 1941, ist wahrscheinlich der Veltliner, der mit grösster Aufmerksamkeit und Einsatz für die Intensivierung der kulturellen Verhältnisse unter der begrenzenden rätischen Tälern am meisten wirkend gewesen ist.

Mit dem Mitbruder David Turoldo hatte er eine grosse Rolle in der mailändischen Widerstandsbewegung gespielt und auch in der Nachkriegszeit hatte er wichtige kulturelle Initiative in Mailand organisiert.

Ab dem Jahre 1956 gehört er dem Kloster Madonna di Tirano zu: das liegt gerade zur Mündung vom Puschlav ins Weltlin und nicht weit weg vom Hause seiner Ahnen. Seidem hat er immer lebendige und gefühlsmässige Verhältnisse mit dem nahen schweizerischen Tal gehabt, auch weil seine Eltern für einige Zeit in Puschlav gelebt hatten. Das geschah als sen Vater Lokomotivführer in dem wurderbaren “Räthischen Bahn Bernina” gewesen war.

Gegen Ende der sechzigen Jahren wurde er Beförderer der Restaurierung der geschichtlichen Herberge, welche der tausendjährigen Kirche von San Remigio (oder Romedio, oder Romerio) auf der gleichnamigen Alpenwiese  im Puschlavstal gebunden ist. Er fuhr diese Initiative durch die Auffindung der nötigen Gelder und die Organisierung einer Gruppe von örtlichen Freiwilligen mit der Absicht ein öffentliches Gut zu bergen und gleichzeitig das jahrhundertlange eingewurzelte Verhältnis, welches die zwei Gemeinschaften von Puschlav und Tirano zu dieser Otschaft verbindet, auszuwerten.

Die restaurierte Herberge wurde auch Ziel vieler Ausflüge und Begegnungen nicht nur für die Mittalbewohner, sondern auch für die vielen Freunde und Kukturmenschen, die mit Pater Camillo in einer freundlichen Beziehung waren: der deutsch-puschlaver Schriftssteller Wolfgang Hildesheimer, der mailändische Luigi Santucci, die Dichter David Turoldo, Luciano Erba, Giorgio Luzzi, die Wirtschaftssachverständigen Siro Lombardini und Angelo Saraceno, der Umgebungssachverständige Antonio Cederna, die Künstler Paolo Pola, Not Bot, Valerio Righini und vielen Anderen,oft mit ihren Familien.

Vorläufer und Konstrukteur jenes religiösen Toleranzsklima, welches der höchste Ausdruck im Papstum von Johannes XXIII und im zweiten ökumenischen Vatikankonzil fand, lag er die Voraussetzungen im Jahre 1962 für die Zusammensetzung in Madonna di Tirano von “Centro di Iniziativa Giovanile”, einem kulturellen Verein, welcher den Menschen aller verschiedenen politischen Einsichten, religiösen Glauben und sozialen Zustand offen war.
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 In diesem Raum fanden die Mitglieder, am meisten Universtitätsstudenten und Arbeiter, die Möglichkeit für Dialog und Gegenüberstellung. Besonders innerhalb dieses Vereines und später durch das”Museo Etnografico Tiranese” (wessen  Gründung im Jahre 1973 sein wird) hat Pater Camillo die Verwirklichung von zahlreichen und bedeutenden Initiativen für die Provinz und den Kanton eingegeben und bestimmt.

Viele seiner Beiträge auf der Presse in Veltlin und Puschlavstal werden dem Thema der geschichtlichen und kulturellen gemeinsamen Wurzeln gewidmet.

Von den bedeutendsten Initiativen, die in dieser Hinsicht mit seiner Mitarbeit verwirklicht worden sind und welche in diesem Studium zitiert werden, wollen wir folgende Beiträge erinnern: die Malereiausstellung “Presenze di valle” (1977), die “Settimane valtellinesi di Coira” (1980), der “Progetto San Remigio” (1980-'85), der “Gruppo di studio di Santa Perpetua” (1987), die Graphyk und Dichtungsausstellung “Linea retica/segni e linguaggi” (1987) und “Carte incise/segni nella storia” (1992), die Ausgabe von “Rezia antica e moderna dall'Adda al Reno”, 1991 (welche zur Gelegenheit des siebten Jahrhunderts der Eidgenossenschaft gedruckt worden ist), die Zusammenkunft über die Kirche von Santa Perpetua und ihre mittelalterlichen Fresken (1993).

In diesen Jahren gibt er seinen Beitrag den örtlichen Zeitschriften “Società valtellinese” von Sondrio (1981-1985) und “La Scarìza” von Puschlav (1989-1994). In beiden Zeitschrten hat  er eine spezifische Spalte, die auf bedeutender Weise “Dogana” benannt wird.
Einige der bedeutendsten Schriften bezüglich der Verhältnisse unter den räthischen Tälern werden dann im Jahre 1995 im Band “Il crocevia, la memoria. Articoli dalla provincia, anni '80-90” gesammelt.

Es ist nicht zufällig, dass gerade von Menschen seiner Schule, innerhalb des “Museo Etnografico Tiranese”, der Vorschlag kommt, die zwei Hundert Jahre guter Nachbarschaft zwischen der Provinz Sondrio und dem Kanton Graubünden, am Gedenktag ihrer zweihunderjährigen geschichtlichen Trennung, zu feiern.

Schriften von Camillo de Piaz:

Considerazioni a cuore aperto, in IGI 1.7.1970.

Dedicato agli amici pittori, in SV Nr.6 -Juni 1981 ( mit dem Deckname Oblomov).

Pasqua 1983. Scritti di don Abramo Levi, Padre Camillo de Piaz, Bruno Ciapponi Landi, S. 4.

8 Settembre 1943, in SV Nr. 9 – September 1983 (mit dem Deckname Oblomov).

Note a margine di un convegno, in S.V. Nr. 10 – Oktober 1984 (mit dem Deckname Oblomov).

Linea retica segni e linguaggi, a cura dell'associazione culturale “Alta valle”, Ed. Pezzini, s.p.a., Villa di Tirano 1987, S. 87 (einführender Text zum Katalog).

La linea retica, in CeV 13.3.1988.

Wolfgang Hildesheimer, in L.S. Dezember 1991.

Andere Schriften von Pater Camillo de Piaz

Tre domande sulla storiografia a   in Rezia antica e moderna dall'Adda al Reno. Numero speciale per il VII cent. della Confederazione Elvetica, “Quaderrni Grigionitaliani”, Poschiavo, Dezember 1991, S. 137 (Interview).
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Carte incise segno nella storia. Rassegna di grafica e poesia, Museo etnografico Tiranese, Villa di Tirano 1991. S. 101 (einführender Text zum Katalog).

Una Chiesa immutabile, in LS September – Oktober 1193 (mit dem Deckname Oblomov).

Il crocevia, la memoria. Articoli dalla provincia. Anni '80-'90. L'officina del libro, Sondrio 1995 (Sammlung von den Schriften, die auf der “Società Valtellinese” und auf der “La Scarìza” veröffentlicht worden sind. Sie sind besonders interessant für die Verhältnisse Veltlin- Puschlav).

Dedicato agli amici pittori, S. 36-39.

8 settembre 1943, S. 94-97.

Note a margine di un convegno, S. 119-122. 

Wolfgang Hildesheimer, S. 168-172.

Una Chiesa immutabile, S. 185-187.

1996

§ Der Präsident der Provinz Sondrio organisiert ein Treffen, um folgenden Vorschlag vom Museo Etnografico Tiranese einzuschätzen: die Organisation einer grossen Kundgebung zur Gelegenheit der 200jährigen Trennung der aktuellen Provinz von Graubünden, um die zwei Jahrhunderte guter Nachbarschaft am besten auszuwerten. Um diesen Zweck zu erreichen lädt er am 10ten April folgendende Persönlichkeiten ein: die Präsidenten der “Società Storica Valtellinese”, des “Centro Studi Storici Valchiavennaschi”, der “Società Econonomica Valtellinese”, der “Pro Grigioni Italiano centrale”, den Sekräter für die Forschung über die Kultur Graubünden, den Schulinspektor der Graubünden, den Präsident der kulturellen Gesellschaft von Bregaglia. Als Fachmänner werden auch dazu eingeladen: den Lehrer Dario Monigatti, Vizeparlamentär für Brusio, die Professoren Giulio Spini aus Morbegno und Guglielmo Scaramellini aus Chiavenna, den Doktor Paolo Raineri aus Mailand und den Lehrer Bruno Ciapponi Landi aus Tirano. Die Zusammenkunft wird am 27sten April im Saal des Provinzausschusses stattfinden und wird tatsächlich die Einsetzung der Kommission festlegen.

§ Am 2ten Oktober in Sondrio findet eine der periodischen Treffen des Provinzauschusses mit der Kantonsregierung statt.

§ Der Provinzpräsident sendet am 30ten November der Kantonregierung einen Brief mit dem Vorschlag zusammen das Datum der zwei Jahrhunderte als Beginn der guten Nachbarschaft zu erinnern. Das könnte durch qualifizierte  Initiative, im Bereich der Kultur, geschehen und hätte den Zweck, die Freundschaft zu vertiefen und noch eine bessere Zukunft vorzubereiten.

1997

§ Die Kantonregierung beschliesst, in der Sitzung von 4ten März, die Zustimmung an der Initiative und stellt dazu zur Verfügung einen Beitrag von 100.000,00 Franken.

§ Am 10ten Juli, im Saal des Provinzrates in Sondrio, findet die offizielle Darstellung des Programmes statt. Die Kantonregierung wird durch Guido Lardi, Berater und Bürgermeister vertreten: gerade nach dem Provinzpräsident wird er eine sehr bedeutende Rede halten. In dieser Gelegenheit wird auch das  Buch “Li Magnifici Signori delle Tre Eccelse Leghe. Gli Statuti di Valtellina e Ordinamenti nel periodo grigione” dargestellt. Das Buch war von Diego Zoia besorgt und innerhalb des Programmes, durch Initiative der Provinz, von der “L'Officina del libro” in Sondrio veröffentlicht.
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